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Cinleitung.

:s )ie Stelle bes Briefed Pauli an die Romee €. 7,
9. € 8, L. a. ift eine Der jchdnfren und widye

tigfien in Der Deiligen Sdrift.  ©o oft idh fie gelefers:
Babe, it fie miv new und al$ cine Gofdmine yoraefoms :

men, Die immer veichhaltiger wird, je tiefer man grdbe,
@ilbft ber YUnébruct und die Ginfleibung der darin
Gegenben AWabrheit ift fbbns und hatte diefe Gtelle in
einem alten griechifchen oder {ateinifdhen roctitichen Schrifte
fieller geftanben, fie wirde noth meh beroundert reve
ben — &8 186t fich nichtd fchonerd dber die Natse
und Befimmung des Menfchen feferr.  @ie gebvrr abew
unter dicjenigen, roorinne Pautug jeinen Chriften niche
Mitdy, fonbern frarfe Speife jur Nabrung vorfeyt, und
Deven vidhtiger Berfland einen im Nadhdenfen gedbten
Geift exforbert, wenn fle iyt gemifideuset pber gemifis
braudpt merben foll.  Paulug war beg Gelehrtefte une
fer ben Apofiein und mit der Nedefunfi nicht unbee
Fannt; und das, woburch ev fich vor andern befonders
andgeichnet, ift bie grofe Kunfty daf er mit Wenigen
Biel fagt, &
U




Dee Snbalt it von yeitem, Umfange. C8 it
gleicbfam die Gejthichte dev Seele und aller ihrer Cmo
pfindungen , weldhe fie vom Anfange ihrer Befehsung
an bif ju bem feligen Seitpuncre hat, wo fie gang in
Seftr cube, und in ipm iy Ein wad Alled findet, €8
ift eine Vorfeliung bdes almafhligen und Rufenseeifent
Gortgangs des Menfchen aus ber Uncube und Knecdhte
fcbaft der Stinde gur vdlligen Rube und Frepbeit bed
Griftes, G4 ift eine lebbafte Ubfchilberuing Des Mens
feoen, wie ex allmdblig aus bem geferlichen Buftande in
ben evangelifhen tbergeht, voie ex aug einem MWienfchen

¢in Chit witd. 8 ift cine tiefe Unterfuchung des |
- Guftanbed der Voltommenbeit, in den ein sentfch burdd |
ben feligen @influf des Evangeliumé verfent wir; und
bie Gefabrungen, die uné hier gefhibert werden, fnd |

gecbt wie aug dem Ynnerfien cined Jeben herausges

fbrieben, Der ctwas davon empfunben bate  Paulug .

war gemwif ein Kenner des Menfihen und ded Sargedy

welchen die menfdyliche Narur in ihres Betbefferung |

pimmt. Dad Ghrifentbum thut, wie bic ‘Natur, feio

nen Sprung, und beobe richten fich nach dem grofen |

®iefene, nachbem alle Werfe bes allmweifen Sdhopfers ju
ibrer BVeftimmung gelangen, nemlidh: 1sch und ¥7ady,
2illmihlig, Stufenwetfe,  Man witd fein SRanw, man

uf erft ein Kind und Jdngling gerwefen fepit.  Dev |

sBaum frdoat feine Jeiddhte o ehe er widht Blartes und

sa(dten getrichen hat.  LVor bem Yufsanse Dex & onne.

gebe exft - Démmerung und Rocgentoth vorher,  Fie

Ginfiernip Der Sinde verwanvelt J&§ nihe mie einane |

ni
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fale it volled Qicht; und bie Ketten, womit und die
&tude gebunden halt, laffen nody Spuren und Schnicrs
jen quniicf, audy wean fle gevfchlagen und ung abgetd
find. 2Aug dem Bofewicht wicd nidye auf der Stelle
¢in Seifigers und der Satan wilrde eben fo viele ahre
taufende ndthig baben, wieder ein Geilides Engel §u
yerden, al$ er fdhon ein bbfer geefen it €6 find
aber hauptfadlich viee Stufen in der moralifhen Befo
ferung , weldbe cin Menfch ju dburchgeben bar, ebe e
eint €hrifi) ebe ex vollfommen wird; unb e§ giebt einey
pietfachen Suftanb bes Menfden in biefer RUENDL
aud deren einen ev in ben anbern ubergeht,  Buctft beo
finbet fich ber Menfd) im Stanbe ber MNatur und ber
©iderheit, wo er ohne Eefers dabhinlebt, und mwo fein
Gemiffen fchtafe.  @¢ Fommt algbenn in den Stand
ber Erwedfung, wo er fih wnter dem Gefeme befindety
wo fen Sewiffen erwacht, und o e ber fich nadys
Denft. Dief verfeht 1hn in ben Stand der Gefehtichs
Peit) ™0 er fich felbft elfen wilf und nicdht fann , 1o
fein Gewiffen uncubip wird wnd iy nach Retrung
febut, Furg, wo er unter bem Gefes aber nodh aufee
Der @nabe unb obme Evangelium ift, Eubdlidh gelanit
et in ben fefigen Buftand ber Grade, wo fin Gienvificn
voilig berubiget WIEd, weil ev unter das, Evangelinm
fommse, und nad) langem miblamen Suchen bdag by
Se(u findet, wad ev im Sefey nicht fand, Rube Fie
feine Secde.  Daé aled (36t und Paufus burdy einen
Menfchen fagen, weidper alle diefe Stufen durdygangen
it o S levte, fagt bicfee Menfdhy, chemald obue

93 Sefeg s
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 ®efeis s i vergaf dber meiner Sinnlichleit, Dap. ein
@ort, daf ish fein verniinfriged Gefdopf, ‘Daf ein Ga
e, und Dag ih verbunden fep, Diefem Gefels ju gehors
ehen.  Ulein ich wurde aug biefet Sedanteniofigheit eps
wedt, idy fabe die Strenge und Heiligfeit des: gbttlicher
Gefepes ¢iny) wnd exfchrad baruber, wenn ith betrachs
gete, was filr Solgen mein Ungeborfam nach fich zies

Pen werde. E4 wor mic W mein ewiged Heif ju thuns

i) fucbte alfo in miv und im Gefes {elbft Mittel aufy
um mich su vetten, allein ich fabe julest, daf nirgends
alg bep Sefu wabre Rube ju finden fep. ¢

£ 2)9 6 * X0 NGB0+ QNB NH 06

Crftes Abfhnitt.
Buffand des Menfdyen ohne Cefep.
fRom. 19
Sy Tebte efon ( ebemald) ofne Gefels.

g)izr with ber Suftand bed Menfchen obne Gefess bes
fcdbricben ) wo er mit einem fihllofen Gewiffen
in feiner Siderheit dabin (ebt, und im Sundenfhiafe
peegraben Liegh,  Biv wollen juerft ben Wortverfand
feitfenen und ecfideen, und alddenn cinige nmerfungen
bingufigen , welhe gur vollfrdndigern Einficht dienen
¥bnien,

Jd lebte ehmals obne Gefers,  Yeded Wort Has
Gewidt und Nadydrudk,
Jd.  Paulus mepnt veber fich felbft, nody das it

bifhe Bolf, wenn gleih ev (elbf und, jeber aus
bem



pem Sfudentbume gum Coangelio bePebete dbntiche
Empfindbungen mufte gehabt haben. Sondbern nady
bec ibm cignen Ut i audgudricen, und nadp
giner Figur dev RNede fchickt er ein Selbftgelprad
einy worinn Semand in ber erfien Perjon {ich mit
fich felbft unterredet, und e Andern erydhls, wie
ev aliméhlig gur vdligen Rube ded Gemiiths uud
gur Gewifheit fomed Gnabenffanded und feinee
Seeligfeit gefommen fep.  Pautus (At einen ano
Bernn Menfchen ung feine innerlihen geiftlichin Eps
fabrungen erjdblen, wie er nach und nad aug
Gem  gefenlichen Bufkand in ben Evangelifhen veps
fest worben fey.

Pebte obne Gefes. Gefek ift die Nichtichnur , nach
ber wir unfere Handbluagen, unfer Thun und afa
feny ja ben Juftand unferer Wegicrden felbfk, eino
dutichten verbunden find.  Gine folhe Nichtidnue
unfeed Verhaltend Hat ung Gott in feinem Worte
und in unferm Gewiffen gegeben. . Denn_ audd Hepe
Den s welde die Ojfenbarung nicht Haden, find fic
feibit cin ©efen. €. 2, x4. Und da unter diefen
witben 'Bolfecn Peine fittliche Erziehung wie bep
ung ift: fo Fann man vidt fagen, bof dag Geo
wiffen und moratife efuibl blog eine Folge ber
Cryichung, ober der biirgerlichen Sefeie und Cine
vidptungen fepyr weil €& fich aud bep BVidtfern fine
Dety die im vohen Stanbe der Natur leben, Ofs
ne ©efen Leben, Yaun alfo nicht fo viel peifien, als

s gag
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gar Pein ®efes Daben, von Teimem Gefeh etras

" wiffeit ober fiben , ymb Feinem Gefese untermorfs

fen fepn , welches von Feinem Menfchen in dee.
Beit gefagt merden famn; fonbern ef Heift: fo
Denfen und febert, afd wenn gar fein Gefes wiry
nidté daraus macpen, A dardber Hinmwegfesen,
bic Gebanfen bavon unterdelcken, und ihnen in
ber Seele Teinen Raum laffen.  Paulug fagt nicht:
i war ohne Gefes; fonbern ich lebre ohne Gefes.
Und iff dad nidpt der traurigfie Suftand cines pecs
stinftigen S0eforis , wenn ed bie Banbe gerreifity
welde o8 an feinen ©ddpfer fndpfen, und mi
bem unnatirlichften Ungebosfam fein BWerhaltnif geo
g, und feine Ubhangigteit won 1hm ergift, abee
ebenn Dierburdy den Plan gerftovt , ber u feines
GiidEhligtat aeleat ift, und auffer Dem kin andie
ter gelegt roceben Faun?

Ehemald,  ifo jat nicht mehr. Seclige Berdne

berung! SYejt bat bas Gefes bep mir wieder feine
Recite und fein Anfehen, das ed werloren U Has
ben fdyien.  Darauf gielt denn die gange Heltords
nung ab, ber TMenfchen wieder jur Ordnung und
Harmonie mit bem gbttlichen LWillen , mit. Recht,
sWabheheit und Gefeh, surictudringen. I Fenne
gatr den grofen Einfluf deg vollgtiitigen Werdiens
fled Yefu jur Weruhigung bes Heviend eined Siine
berd; aber die Grfabrurg febret: mich, bap Diefe
Qb unterbrodben wird, [0 bald I miv bie Fleins

fte
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fie Abtveicdhung vom Gefes erlaube, und bad ift
siv ein Veweify daf ed burdyausd nicht mit einats

Der befteben Fdnne, fondern cin blinded fletfchrched -

ogertrauen und e¢in Selbftbetrug fey, fich auf dad
Berdienft fefu perlaffen uad doch obne Sefery oo
ben wollen,

ut vollffanbdigerns Cinficht i ben gamien Umfang
picfer Worte wollen wic nun nodh eimge Anmerfungen
Hingufiigen, und gwar juerft ewnrge aligemeine Srunds
fate angeigen, welhe fie vovausfepen und worauf fie
" gebaut finb, unb algbenn Die verfhiedenen Sattungen
pon Mienfcben betrachten, von benen man fagen Fanny
bafp fie ohne Gefers leben.

Die allgemeinen ®Grunbiahe, ouf weldye fich nice
nur bicfe MWorete, fondern die ganie Schrift, bad gange
@ebaube ber Neligion und ded Ehrifienthums griindety
find folgenbe grocens

Der Brfte: €s ift etn Gote, defen XDk die XVelt
yud ber Menfdh iF,  Diefee Gott hat allein das vna
abbingige Redht, feinee gansen Schdpfung, und ings
bejondere Oen Tenfihon ®efese vousufdeeiben, und
oer Nienfdy bat eine beilige VerbinolichFeit auf fich,
fich wady dem Yillen Gottes wnd [itnen Gefesen 3u
vichten. Diefe Yeebindlidh¥eit aber entffehet aus nidhie
andermy, als aus der Linvidhtung der moealifihen Lo
tur des Wlenfhen felbfd ) und gue fiinee ganslichen
Abbingig¥eit von Gott,

%5 ; @
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@8 wiitde bepnabe cine eben fo 9t0fe Schwadhheit
feony 8 exft fang und muipfam beweifen, dap ein Sotp
§ev, alg baran jrocifeln ober 8 letugnen; und ef oo -
groeifeln ) leugnen wollen, baf cin foidyed exfied » obeys
26 unabhdangiged ; allgerwaltioes Wefen fep , Heift eben
fo viel, al8 goeifetn und leugien, baf wir felbft find.
Dein cignes Dafepn, © Menfdh, ift dev fdrkte Bemeif
pon bem Dafepn Gotted; und aufer dir tufe nidt nue
ber geftiente Himmel , fonbern felbft jeber Burm und
Graghaim bed Erdbobend, biefe grofe IWaprheir vie in
toufendfacben Stimmen gu.  Ubes beine AbhEnsiofeie
wou, unb dein Verhaltnif gegen diefed anbetungsmilgs
Bigfte Wefen vounfdyte i) bir unb mic vedt anfdaulid
und fiblbar machen ju fonnen.

@ine hodpfte Mrajeftdt ift ohne Sweifel jugleich die
bodfie geferigebende SRads, und der Schbpfer vew elt it
gugleich ber ¢ingige und oberfte Befehidhaber Und Ride
ger Devfelben. LUnter fein Geeptes mub fih die gange
©dbpfung beugen. Ev fdpreibt Der Satur die Sefepe
ihrer Bewegung vor, und herefdht mit unumfhrantees
Gewalt Tber alled, was durd) ibn ift. Und der Menfch,
Diefer Wurm, Diefes Nidytd, roolite fich der Hevefchaft
Diefed allgersaltigen IWefend entsichen? Dat Gefdopf
bicfte bem Schopfer ing Angeficht fliegen, ibm den
Gehorfam auffindigen, und dag Wefen dev Dinge pees
febren?  QNein, ehe mufen wiv aqufbbren, ung’ fie
©efdbpfe femer Hand ju Haiten, che wir ihm fein Hoo
bes Mecht auf unfern Gehorfam und auf unfere tieffre
Untervotdefigfeit abfprechen fonnen. TWic ferien ipn von

: bem
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dem Ehrose feiner Gottheit und Majeftdt Gerab, und
erbeben. und felbft daraquf, wenn wiv behaupten voollemy
baf voic nicht um feiner, fondern blog um unfertrillen
Dad Guie thun uand dad BVoje meiden miften, Wens
¢t jeded von ihm exfdaffene Wefen feiner Natur gemaf
Behandelt, o wied ¢ audy den Menfchen,  jwar nidhs
alg cinen Gugel, aber audy nicht ald Bieh bebanbelny
pas feinen Trichen nady einen unwiderfehlichen Fnfinfe
folgt. @r wird ibn ald ein veminfriged, freped, mos
rvalijthes Gefchdpf behandefn miffen , dem cv Verftand
gab, ihn gu erfennen, und Srepbeit , ihn u verchren
ober nicht , und i Diefer Erfenntnif, und BVerehrung
alicin feine GLickfeligheit ju grinden. 5 €6 ik eim
@rundfa:  Daf die Drenfchen in der Waht uud dens
Gebrauche der Dinge, die ibren Sinnen fhmeicheln, cine
Regel haben muffen , und baf fie nidhe befkdndig ibretn
geivenichaften folgen und dad thun bdurfen, wad Ddicfe
ibnen cingeben.  SMan, mup entroeber den GNenfchen als
Led etlauben, ober ihnen NRegeln geben. Wenn man
fagt, baf man ben Menfdhen alled erlauben muffe, fo
erniedriget man fie g bem Stande der Thieve , welche
Teine Bernunft baben. und ihrem natdclichen Triche
Blindlings und mit Unaufhaltfambeit folgen: aber biefe
permeffene Behauptung vodede eined. verndnftigen Giee
fbopfd unwirdig fepn, und alled dad vernichten, wad
man Tugend und fafies nennt. Die Natur ded Mette
fchen felbft geigt, daf er feine Begierven orduen mufes
und baf ibm nicht alled evlaubt fep. Denn er Hak
Bevnunfe und Beureheiungelroft o wodurd ev untere

{eibem




fcheiden Fann, wad ihm nighdy ift, und wad et thun
« ober faffen foll5 é2 bat tberdiep TNadht, - feing Leidene
fchafren su unterdricken, und ev ift fo gefchaffen s bag
Diefe ihn nicht auf eine' unvermeidliche et in ihre
@dlinge ziehen, fondern baf er ibuen folgen ober vois
Derftehen Panns, folglich muf et Dbiefe Bernunft unb
Dicfe Macht gebrauchen , - die ihm Sott gegeben Har.
©onft tomiten die Menfchen i) nicht ihren Leidenfchafs
gen tberlaffen, obne fich in unendliche Uebel U feirgen,
unb obne in die UBelt alle Arten yon Unordnungen ju
CFringen. - @8 wiirde in diefem Fall unter den Wenfdhen
mebr Unorduung alé unter den Thicven fepn. Deny
an ftart daf diefe bey aller der Gewalt, womit fie vou
ibrem SYnftinte fortgerjffen voerden, dennod) durch ebery
Denfelben rieber jusiicEgedalten werben, bap fie nidhs
gewiffe Schranten dberfdyreiten s fo wiirden bie Mens
fhen , woeidpe fich ber Vernunfr und einer audgearteten
Sinbilbungsétraft bedienen, Mittel und Wege gur Beo
feiebigung ibrer feivenfchafren su fuchen unb gu exfirte
ben, fich obne Ende nichr anders als durdy ihre Wills
Tiihe und iheen Eigenfinn davon gurddhalten. ¢ (*)

Yber bier entfteht eine anbere eben fo wichtige
Srage, wad ¢ cigenilich fep, dag den Mienfchen veys
binbe ) nach der ihm vorgefchricbenen gotilichen Richts
fhntir fein gangeé BVerbalten einjurichtens ob der gbtte
Tiche IBille, ober dag aus ber Befolgung deffelben ents
fiehende BVergnrigen ;' ob bag Gefes Und Serviffen, ober

bep

(*) Oftervald Traité confre Vimpureté pag. 3
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ber aud bem Bofen entfichende Veriuft und Schaden s
ob die Abhangigfeit von, und der Gehorfam gegen
©ott, oder die Schonheit und Liebendriirdigheit der
Zugend 2 Jcb geftehe o8, ich Dalte ed nicht mit Denen
finfteen ittenlehrern, weldpe behaupteten, daf unfee
Gcehorfam gegen Gotr fo weit gehen miife, bdap reie
bag Gute ohne alle Ybficht auf uns felbft, ja daf wig
e§ thun muften, auch wenn ed nicht den geringfien
RNugen fiir und pdtte, andy wenn wicr daydber vers
bamme wirber.  RNein, /chdn ik die Tugend, und
geijend ifre Belohnung , und ber allgdtige Schopfery
ber ben Trich nach Bevamigen und unferer eignen BVolfe
Fommenheit fo tief in unfere Bruft gelegt Hat, fonn
ef niht ohne Ubficht gethan Haben. Ullein, dodh muf
ich geftehen, dap Sugend und Fedbmmigleit auf {dhwae
dhen Snigen beruben wiirden, renn idy unfere BVere
bindlicheit daju nue auf ihre eigne innerliche Schdite
beit grinden folite. Wi, wenn ber Lafterhafte feite
gafier eben fo fbdn und reigend findet als die Tugend,
weldyes fters ber Fall ift, weil dad Pafter mehr Blends
werf unb Schminte ald vie Tugend Hat? Waé folf
id) ibm fagen, um ibn von feiner THorheit und Strafe
bar¥eit gu tbersenugen 2., Y fage 3. B. dem Wols
Liftigen , dap ev durdh feine Begierden feine Seele vers
wirte und in Unorbnung fege. Ullein, ¢v fagt miry
Daf die Sdttigung feiner Begiceden ja cben bder Haupts
gect fep, und daf alle feine tbrigen Neigungen dabin
abgielten. b frage ibn: Hafkt.du denn Feine moralis
fhen Empfindungen und Tricbe, die du unterdricen

B mupt,
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muft, wenn du deinen finnlichen Tricben ftblechterdings
folgen mill® 2 Und er thut miy die Gegenfrage: Haf
bu benn feine finntidyen Tricbe, benen dbu diefe Gewalt
antbun muft, wenn du jenen Geborfam feiften willf?
S frelle ihm vor: Schon ift die Lugend, ef find
aud) Bergtigungen damit verbunden ; und ich bePomme jue
Yntwort : ja, aber nodh fdbdner find bie finnlichen Freus
ben — Sy bebaupte bagegen: dad BVewuftfeyn einey
moralifdyen Michrigleit gicht dodh das grofte Bergnils
gen.  @r bejeugt mir aber: bu ivveft didhs die Stil
fung feiner finnlichen Tricbe \m e viel grofered. b
madye ibm den Borwurf: Du muft aber boch durch bad
Widerfireben deined Gewiffens fehr beunrubiges, unbd
baburch dein inneclicher Friede geftbhret werden ; und
er wenbet mir ein: Wirft du doch aud) durd) bie
Unterdricung  beiner finntichen Tviebe beunvubiges.
Kannft du diefen empfindlichen Fampf verfhmergen, fo
fann ich die Fleine Uniuft, die mir da, wag du Ge.
wiffen nennft, jumweiten verurfadyt, nody leichter erteas
geny wenn iy nur meine fuft bafir gemiefe.  Halte
ich ibm endlich ver: Du muft doch einmal alle deine
finntiche BVexgmigungen fabren faffen, und wad roerden
fie Dir Deveinft im Tobe helfen? fo ermiedert ev: Eben
fo viel, alg bie dad Beoufitfepn beiner moralifdyen
Ridbtigkeit dann helfen wird. Hier weif ih dodh nun
feinen aubern $Weg, alf ihn gu dberseugen: o ed if

¢ beiliger @otty cin alimiffender Seuge und BVergelter

alies unfer® TOHuné, und beflen Gnade ju genichen, ift
mebe
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mebr al8 bie Luft der gamjen TWelt ; der baffet aber die
fifitinge und licbt die Sevedyren. ¢ (*)

€8 ift alfo dad Dafepn und die Regierung cined
gesechren @otted im Himmel ¢f gany aliein, weldyed
bem Menfchen die allerhdchite  BerbindlichPeit auflegt,
tiberall gewiffenbaft unbd vedlich nady der Borfhrife
bed gottlichen Gefered ju hHanbetn. FWas foll ihn fon(e
jum Guten ermuntern und vom Bbdfen suridfchrecten,
ba ev vdllige Frepbeit befit, bepdes su mahlen und
gu thun? Wenn er_fid nur vor Laftern bitet, auf
welche wegen der dufferlichen Rube und Sicherheit die
weltliche Obrigleir Strafe gefest hat, fo fann er fonft
veben und thun, wag er will.  Ober gicht 8 nidhe
taufend §dile, felbft dex Strenge ver buirgerlichen e
fene ju entgehen?  TWie viele Siinden bedectt die Fine
fteenif ber Nadyt , die Einfambeit ) und die Lift? Wie
viele Menfchen ind durch ihre duflectichen Berhditniffe
mdchtia genug , fidh wider bie Strenge der duffeclichen
Gefee u fbiben?  9Bag ol Den Monarchen, dem
RKonig, bden Midtigen der Erde abhalten, fih allen
$iiften gu ergeben, und alle Schranken deg Rechtd unbd
ber Menfchheit su durchbrechen, wenn mwiv die Grunds
fige aller Moralitdr fdr ihn niederreiffen, baf nody
ein Hdberer tbet 1bnift, dem er Scepter und Grone
iU danfen babe, und bem er wie fein geringfter Bes
Diente Gehorfam ju leiften auf dag bheiligfte verpflichtet
ift?
(%> Freundichaftiiche Unterredungen tber die Wips
fungen ber Gnabe. ‘@ 129,

n
-
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ift? Duy der du in der Einjomfeit, mit den Schats
ten der JNacht bebecft, und ungefteaft deine Lofiery
pertibeft; du, der du Den Yrmen muthwillig unters
drictreft, weil du ihm ju madtio wareft, und er feis
nen Helfer hattes du, der du die heiligfen BViindniffe
brachft, weil du Feinen Starfern fenntefi, der bdie an
dir rdchen Fonnte, und Der du in.allem fidher u fopm
glaubteft: wiffe, @ott und dein Sewiffen waren Jeus
gen! @8 ift ein ®ett, und Diefer Sotr ift ein allwife
fenter, eintgerechter Gott, und felbfi dad BVergniigen,
bag mit jeber eblen und guten That, und mit jider
Selbftiberminbung overbunden ift , entftehet blod aug
bem Bewufitfenn, daf €¢ div feinen Venfall gebe.

Der Jweete allgemeine voraudsufeente GSrundfagp
ift Diefe: ¢ Der Gehorfam und der Ungeborfam  gegen
oas adtttidhe Gefes haben nidye etneeley fondern gany
‘verfehicoene Solgen. ~ ®ee exfte bat allemal innecliche
Rube vno Sufeicdenbeit, ocr  leste ‘gllemal innerliche
Unewbe und Elend in feiner Begleitung,  Dap Diefes
in Diefem feben und jeit fon fey, ad fehre jeden
feine cigne Grfabrung und bdad flehrt bder Lauf ber
Welt. Sott hat {ich deuslich genug bdaruber erfldre,
auf weldyer Seite cr fey. Man Fann nidt M gerings
ften widbey irgend einen Audfpruch des Gewiffend oder ved
gbttlichen Sefepes anfiofen und jiindigen, ohne daf fich
nicht Diefe Uebestretung an ung auf 008 empfindlichfre
vacher.  Gott hat dem Laufe Der MWelt cine folche
Richtung gegeben, daf jebes Lafier fin eigner Henter

‘ witd,
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witd, und taf man mchtd Bbfes thun Fann, ohne
nidyt gewiffe tible natdirliche Folgen jugleich ju empfins
Pen, ble damit veckntipft find. Dep Wolliiftige, bdee
‘Seighaly, dee Aufgedlafene, und jeber andere gafterhafe
Te witd nie im Taumel feiner Lifie rubig,  mwenn 8
audy obne duflerliche Beftrafungen abgehen follte; unbiich
Aoeif nidyt, ob wir picht eben dieferhalh verbunden wds
ren, tugendhaft ju leben, audy wenn ef nod poeifels
baft wdre, daf uné nady diefem Leben ein andered
bevorftinde. A6 Fluge Menfchen muften wic wenigs
ftend fir den Zeitlauf die Tugend lieben, weil fie ofe
fenbar fhon Bhier gum eingigen LWege unferer iwahren
Bufriedenheit und mneclichen Rule gemadht ift, worinne
faft nady aller Mepnung das grdfite Giick des Pebens
beftehet.  Ullein eben diefes gevechte Wefen, bag {hon
bier auf ber Erde bag Gute BilMliget upd vag Gefers
wibrige haffet, muf fich beftdndig gleich bleiben, und
aud) Fiaftige Welten nach eben biefen Grundfipen re.
gieren.  Und veil alleg feine Beftimmung erreicht
glachroohl diefe MWett nur dee Eingang und erfie Aufs
tuiee e grofen Shaufpield ift, bag Menfchen auffiifs
ven, ohue DA man jegt nody pie Gutmictelung deffels
ben fieht, fondern Dacdber mit feinen BVtern dabin
fiebt: fo muf eine 3eir fommen, wo bdiefer jetit fo
vermorren fpeinende Plan alled menfohlichen Befensd
und Wickens fich sur Ehreldeffen, der ihn anlegte, entiis
celny unbd o e entfdhiedeni roerden roird, wer feine Kol
le am beften gefpicls hHot. €6 wicdreine Ewigheit fopn,
in der Gotr alled and Bt bringen wird, G wird

B3 einenm

|




30 -

ginem jeglichen geben nach feinen SBerfen. SPreig und
Ghre und unvergdngliches LWefen benen, bie” mit Geo
dult in guren Werfen trachten nach Dem ervigen Feben.
Yber Tetibfal und Ungft tiber alle Seelen, Ddie da Bis
fes thun.

Cin gbttlidhes Gefets alfo aneefennen und Haben,
und docy obne Gefets leben, macht den eingigen Grunbd
alled eitlichen und emwigen Elends ened Menfdhen aud,
und wic wollen jest nodh die verfihiedenen Gattungen
von Menfdben Fennen [lernen, bvon venen man fagen
Lann, dap fie ohne Gefess Ieben,

Die exfte Zlafie und der tieffie GSrad 1fi: wo man
auh bas Naturgefes nicht anecfennt, oder unterdruct,
ober ¢ nidt befolgt, fo laut e aud) in ung fpriche.
SNenfchen diefer vt giebt ed gewif nidht allein untep
Hepden, fondern audy unter: Chriften. €& ift fhaus
Dernd, wie tief die menfchliche MNatur finfen Fann!
oWoju find  Menichen nicht fabig, wie fie die Nae
gur Bervorbringt , wenn fie Decfelben folgen, obne ibhre
an fih unfduldigen Tricbe durch cin gortliched Sefess
einfcpranfen ober leiten gu laffen?  Paulus madt ung
¢in langed und fhrecliches Berseichnif von allen ben
Qaftern, welde alédenn im menfdlichen Hergen einen
fo frucbtbaren Boben finden, Cap, 1, 29. 3% 3L 32,
Hier ift ed;

Voll allés Ungerechten, Ungefiit mit einem fallges
meinen gefesmwidrigen Berderben.

Hutes
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vureeey,  Boll von allen Yusfhweifungen ciner tlte
sidhtigen Riebe aufler und in dber Ebe.

Sdyalkbeit. Vol von allee Tucke und Geneigtheit,
Andbern Bofes juzufiigen,

Geis.  Dief begreift nidt nur die befondere augs
fchrocifende Reigung und PLiebe ju Seld und Gute,
fondern ift meined Eradytend ein Wort, weldyed
aud) bie Unecfattlichteit in den fleifhlichen Laiften i
und in ber Befriedigung aller andern fiindlichen {
RNeigungen anjeigt.  Jede Stinde ift ein vielfrdfis f
ged und uneefattliches Ungebeuer. é

Xosheit.  Boll von aller Lafterlicbe und Seetigheit ;
andern §u fhaben. |

Boll Haffes und RNeided, wo man dem Andern fein
€lend gbnnt und fidhy dardber freut, fein Guic
ibm aber benerdet und ju  verbittern tradtet 5
voll ¥ords, wo man fo weit geht, daf man auf
¢ine grbbere ober feinere Yrt dem Unbern bdas “
theurefte Gefcdent Gotted, bas ein lebendiged Wes |
fen nur befigen tann, bag Yeben und bie Gefunde !
beit vaubt; voll shavers und Santfudyt; voll Lift
und allechand Eefindung, Anbere su beriicten und
gu betrtigen.

@iftig ober VoIl Derjenigen Vbsartigheit, wo man
burcy feine BVerleumbdungen alled aufs ergfte augs
legt.  tan benfe hier an den Rudfprudy des Plals
miften:  Ottesgift ift unter ihren Sippen..

B4 Obtens



Obrenblifee.  Die nicht ten carmen wehelofen “Nes
beiimenfchen blo$ dffentlich angreifen, fondern heims
Yich und im verborgenen, o ¢t abmc[enb ift. und
fich nicht vertheidigen Fann,

Yeclewmbder) welde mit offenbareni Crdbidhtungentund
; mit Pruthwillen obhne Becftellung geradesy die Epre
| Des Anvern difentlich ju untergraben fuchen.

Gottesverschter, Religionsipditer, Sabbathdfchander,
&atramentéverdchter , die aud Eiben, Biindniffery
unb Sufagen cinen Schery machen , weldhe dag Heis
ligfte und Grofite, ras ein Menjch hat, mit hohus
fprechenber Toldhnheit verlachen oder mit Ftifen
treten,

Frevelee ) weldbe fich allen Aud{chreifungen bder Uneeis
nigfeit. auf dag Unnatielichfie uberiaffen, obep
Yudere mit Gewalt und Ungevechtigheiten tberhdufen.

doffartige und Rubmyathige, twelde nur immer von
ihrem Jch fprechen , uber andere hervorragen, und
wie Seifenblafen vor anbeen gldnzen mwollens aber
widht felten jebe bald chen fo gerfpringen.

Sdiolide, oder Cefinber bed Bbdfen), die nicht mit
+ Den gewbdhnlichen unbd allgemeinen Lafrern sufrieden
find, fonbern fich affe Mihe geben, neue Arten yon
Yusdichrozifungen ju ecfinden , ober die fcbon gewohna
ten fafter, die gar bard ihr LeereS fuhlen (affen
unb Edfel veruriachen, wnter newen Gefalten wnd

: mit




mit fewern Reizen und BVerfeinerungen der abgenuss
fen unb entnervten Sinnen fhmadbar ju madyen.
3n eciner Stadt, wic etwa Paris, Berlin, Lonvon
ift, darf man nue bie Augen aufthun und feben,
um §u wiffen, wad der Apoftel mepnet,

Den Elteen Ungehorfine,

Unveeniinftige,  Die, mie bag Thier, ohne BVernunft
und obhne Gemwiffen fortgeriffen roeeben , voobin ifie
ihre blinben Leidenfcbaften siehen.

Teevlofe ober Vundbrichige, Mepneidige, bie Feine
Zreue balten, fondern mit Epben fpicten.

Stserige, Unmenfdliche , Lieblofe, die alle Natuetries
be auégesogen und alle Bande gerriffen haben, ros
burch die Natue felbft unter Thieren Yunge an Altey
Rinber an Eltern, Gefdywifter an Blutdfreunde ges
bunben bat.  AWie meit die Hepden in einer andern
Betrachtung die Naturlicbe in 2Abficht ber Liebe beys
ber Gefhlechter unterdeticft batten, batte ‘er. fchor
oben B. 2x » 27. gefagt. Dier fibrt er ein andered
Bepfpiel anm, wie Eltern anf dag graufamfie ihe
Hery gegen Kinbern abharteten.  Wer Feunt niche
Den abfpeulichen Gebvauch unter ben Komern, v
ein Bater jum Trop ber Menfhheit das Recht battey
feine Kindber audiufeken.

UnveefShnlidye, die mit Seind{haft und SGroll gegen
ihre Seinde ftesben.
B s Unbagina
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Unbgembersige, Die gegen alle Triebe und 3detlichere
Gtimmen ber Natur und der leidenden Menfchheit
tanb find.

Die ywote Kiafle von Menfcben und Ehriften, die
ohne efels leben, begretft Diejenigen , welde jwar die
Goutlichleit des Gefenes der Natur ober der Offendarung
ancefennien p und ed haben , soelche aber daffelbe fehe
unvollfommen und obne die vechte Abficht und aus fals
jichem Grunde, und nur ineinigen Sriicken halten. Wenn
o roabr ift, bap Gott auf Hery und Abfiche fieht: fo
Founen felbft gute Handlungen in feinen Yugen nicht: einers
tep Werth haben, €8 giebt eine Menge Menfchen, wels
che biele Gute an fid) haben und ausddben , welche niigs
liche Glieder der menftblichen Sefellfchafr find, und ebem
Pas @eine geben. T bin weit davon entfernt, ibhre
Gugenben gu glangenden Lafteen ju madhen; abet wenn
fie boch bad Gute blod um ibhrer felbft, nidht um Goted
villen auéiiben; wenn fie reichliche AlUmofen mittheilen,
um vor anbern fich hervorsuthun, ober weil fie bey ihrem
Ueberflufie Fein Opfer der Selbfiverleugnung dabep bars
gubtingen habens wenn fie die Regeln deé Woblftandes
und ed Rechtehund beobadyten, weil fie fo glidlich was
ren , durd) eine gure Graichung dasu die erfie Richtung
#u ethalten , wenn fie fich gegen ihre Nebenmenfdyen
grofmuithig-und edel auffihren, weil fie fonft die Res
neniung eines Menfchen von Stand und Criiechung in
ber Gefellfchaft vecticren wirben 5 wenn fle Abneigung
gegen Laftes und Yud[hroeifungen begeugen, weil ihr Tems

; peae



e (s - my

perament; ihe Stand, ihr Eigennug, diefe Abneigung
einfibfen , ober weill die traurigen Foigen ded Lafierd,
bie dffentliche Schande, die Krdnfung ihrer Ehre, die
Strafe ber radenden Obrigfeit ihnen Ubfchen dawider
errvecken s fo Fommt babey Dad gdttliche Gefess nicht in
DBervadtung, Die Frage: ift es redt? gefdilt e Gott?
ift 8 meine PAiche, oder nicht? muf nacdbfteben, da fie
bod) die exite fepn folite.  Hier ift die Grenge jwifthen dem
tugendhaften Menfchen und bem gewiffenhaften Chrifren.
Sener ift ein Freund der Sugend , weil fie in {ich licbenss
mwiirdig, und roeil fie file fein Synterefle vortheilhaft ifts
Diefer ift 8 audy, aber erv ift ¢6, weil Gotr fie befollen
bat, unb er ift 8, aud) wenn er babey eben feinen Bors
theil auf bev LWelt haben follre. Wiele laffen e8 tiberdich
blog bep gewiffen duflerlichen Handlungen und Gebrdus
then der Religion bewenden , und hoffen bep cinem unges
befferten todten Hersen blog wegen ihrer Brudyfice dufs
ferlicher Tugenden bag erige Leben.  Sie thun bag Leichs
te im Gefers, aber vas Schwere taffen fie aug. Sie hae
ben alfo ihren fohn babin; dag beift, das Gute, wels
hes al eine natieliche Folge m der Veobachtung des
Guten in diefer FWelt liegt, dad baben fie freplich ju ges
Uieffenn, aber von ot duefen fie weiter feinen Veyfall
ober Welohnung erwarten , benn thaten fie 8 dodh,
ohne auf Gott Radficht yu nehmen. . Gotr ift freplich
fein cigenfinniges Wefen, daé nad Verehrung geipig
ift: aber feine Groffe und unfer Berhdttnif gegen ihn
bringt ed fo mit fich, Daf nur durdy feinen Willen dag
Gute einen wabhren Werth exhalr.  Wenn ¢8 heift,

taf
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Daf wer Dad ganie Gefely in allem -balte, aber nur in
einem Stiidk findige, dbaf der bag gange Gefes tbertreten
babe: 2Wie vielmehr muf e wabe fepn, dap der gampe
Gejess dbertritt, welcher e8 nur in einem oder andern ihm
fehr Lidhten Stide soar halt, aber eg fonft gany vers
achret und verlen:t.  Nein, Freund! der Gotty der ges
fagt hat: dbu follfk nicht falfdh Beugnif reben , ver hat
aud) gefagr: du follft nicht ehebrechen und Feine Unreio
nigfeit treiben.” &b ber Gotr, ber gefagt bat, bu
follft iyt todren, bat audy gefagt, du follfe nicht frefe
fen. @r hat fogar gefagt: dbu follft nidyt begebrer,
Deine weithhersige Gurehatigheit ift Feine Genugthuung
fie deine IBollifre; und deine Eathaltfamfeit fohns
Gott mdyt mit deinem Geig aud.  Deine Thrdnen [bs
fhen die innerliche Schande und Unreinigheiten deines
Hevgens nidyt aud 5 und deine Sebeter machen bie
&cufger Der Unterdbedcten nicht unborbar.

So ift der Menfdy, und vas ift fein Juftand ofhne
Gefes.  €r wird geboren, aber fein Unferjdyied vor den
Thieren ift nodh fehr gering. Er folgt blog bem finns
lichen G:fubl und den Trieben dep thierifhen RNatur,
indeffen bap bie hobhere Eigenfchafren und Tricbe feines
Geifted nod) fblafen , ober in ihrem Keime verborgen
liegen.  €r wddt hevan: und Ergichung, Unterriche
und Beifpiel geben ihm feine Nichtung.  Durdygdngig
seigt fidy aber feine Ybneigung vom. gbttlidhen Gefes und
fen Dang gum BVerbotenen. Er tennt Fein anderes Ges
fety alé feine Sinntichteit; und er bat fenen Sitn
fur etwas Aubderd, ol was ihm {hmeidhelr, Dag mos

talie
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talifdye @efihl von Recht und Unrecht wird: jrvar durecd
Sitten, Bepfpiel und Belehrung in thm erwectt;  abee
Die viel ftdrfern uiedrigern Neigungen feiner Seele fchids
feen 8 alimdblig wieder ein; bis ef er burch oft wies
Derholte Uebung feiner berxfchenden Sinnlichfert gang o8
an Sodh abfchitteln fann, dag ihm fo unangenehm ift,
und frep su feyn und gu weeden glaubt, ba e oy ins
mee . mebr fein eigener. Sflay witd. Wachfet er unter
Heyden Heran, wo e ihm fogar auch an Unterrviche
und guten SNuftern fehit :  fo wird er) o nieht untep
baé Thier berabfinfen, dod) dem Thiere mehr abnlich
alé undbnlich bleiben, und feinen Tricben blinblings fots
gen, obne ibre Rechtmdfigleit ju bedenfen, ober fich an
gewiffe Ginfchrdnfungen ju binden.  TWird ev aber wun»
ter @hriften erjogen ; fo mwird jwar Die duffettiche S3ete
faffung und ber Wobiftand feinen ungesdhmeen Begieps
Den mit Swang und Strdubung einen Itigel anlegen :
aber ¢x wird fidy boh, o er e8 nur auf eine ungefirafte
ober verborgene Art thup fann, bavon l(ofreiffen, und
feiner eigenen Willbihr , feinem Gutdiinfen und feinen
Ylifien folgen, furg, obne Gefek feben. ;
Und veld) ein unnatdelicher, weldh emn unfetiger Ju
ftand eined erfchaffenen, verniinftigen Wefeng, ohne G-
fes gu feben! IS Gelhdpf fich von ben Sehbpfer f0gs
reiffen, nach Gott nichts fragen, und feine Gefepe nicht
adytens weld) ein Unfinn! welcye Berfbrung des Prang,
Den: Gott) diefes guirige Wefen 3u unferer Guidfeligheis
gelegt hat, und auffer dem er felbft Feinen andern fogen
tannt Duy dev du jent erwadhs wnd auf bem Wrae der
Diffes
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Befferung bifty fage, wie war dir, da du in deiner Sie
derbeit ohne Gejes, und voelched einevlep ift » obne
Sott, dabinledteft 2 Du wicft ohne Sweifel diefe Syras
dye fihren mifens 5 Sch lebte, wie ich andeve leben fae
be, bepnabe nur cin thievifched Leben.  Jcb lieh jebet
guft, bie fich burch dufferliche Eindridce in mir regtes
frepen Sauf, denn ich wufte nidt, wag Stinde war.
Y hiett gar nichts fir Stinde.  War e mir audy.
alé wenn i bisroeilen ein dunfled Gefubl von einem
Gefes in mir batte, fo dachte ich dod) baben weber an
Die Verbindlichfeit, dic o8 mir auflegte, nody an die
Solgen, weldye die Ucbertrerung deffetben nach fidh 30g:
Sy fiihite eben Feinme Unrube, denn ich fabe noch nichts
Daf ber Fluch tiber die Uebertreter bes Gefenes ausges
forodyen fey.  MWenn mich auch mein Gewiffen bidreis
fen beunrubigte: fo fuchre ich ed durdy taufend Jerfireus
ungen und fuftbarfeiten wiedes gu unterdicten,  Jch
fief die breite Straffe, wo i) Die meifte Gefellfhaft
antraf. Sty Fonnte mich befaufen, beteiigen, ftehlen,
den Sabbath {handen , fpielen, den Nabhmen Gotted
migbrauchen, und mich noch meiner Safter viihmen, und
alle fuie Ginfditige ober Schmwdarmer balten, die ander§
dachten af$ ich.  TWenn wic fo leben folleny, voie die
Srift fagt: wer Pann da felig werben 7 Wer unter
siBbifen ift,” muf mit Heulen: Diefe und anbdere BVoee
urtheile waren die Feigenbldtter , die ich meiner Bldffe
anfegte. —  Aber, o! wie fepdmte ich mich wber midh
felbft, ba diefe Schuppen von meinen Yugen fielen, und
ith mich in bem vicpre fabe, in bem mich Der Allvoife

fenbe
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fende fieht. smie bange ward mir ums Hery, und wie
febnte ich mich mach einem beffeen Suftande! «

@@@Eﬁ%@@?@@
Stoeeter Abfchnitt.
Suffand des Menfchen unter dem Gefep,

Rom, 7, 9 « 13.
o YO aber bas Sebot Fam, ward bie &iinbe wiedec
lebendig. TJch aber frarb; und 8 befand fich, daf
bag Gebor mir jum FTobe gereichte, bag mir bodh jum
Leben gegeben mwar,  Denn bie Stinde napm Urfache
am Sebot ) und betrog midy und tddtete mich dureh
baffelbige Gebot. Das Gefes it ja beilig; und dag
Gebot if beiligy rvedht und gut.  Sft benn, bag da out
it, mir ein Tod worden? Dag fep ferne? . Uber die
Siinbe, baf fie eefheine, wie fie dnde ift, Hat fie mir
burdh bas Sute den g op gewtrfet; auf baf die Sinde
wilrde iberaus finbdig durché Gebot,
\_.

Died ift eine Befdyreibung ves 3uftandes ded Men.
fhen mnter dem Gefers, odet Deg aufwachenden Gervifs
fens, wenn er durd das Gefes ans feinem Stindens
fcblafe ermuntert und ermect wird) und feine BVerdams
munggrotiedigleit nicht nur anerfennt ; fondern audh ju
fublen anfdngt. @ ift nody ein Unbefehreter; aber
fcbon Fein ficherer , fein blof natdficyer Denfch mepr.
@r ift vin Credter, Wir werden diefen Buftand beut.

liher




lidser Penmen fernen, wenn wir die Worte suerfE felbft
erfidrt , und alsdenn ‘cinige Folgerungen daraus hevges
leitet Daben.

B. 9. Da sber vas Gefers Eamy lebte die Siinde duf.
Seby aber ftarb, Da i) dad Gefelt Gotted in feie
fiem gangen Umfange und in der heiligen Strens
g¢f feiner Sorberung burch Unterricht und himmiis
fche @rleuchtung fennen lernte s fo fand iy, daf
in meinem Heegen, Stinde fep , af idy ba€ gane
Gefes tibertveten habe, und daf cin unfeliger Hang
in mit fidy vege , Gotted beiligen LWillen jumiber jus
panveln, daf i) folglich Gote nicht gefalicn tonne
@6 giengen mic die Augen auf; eé vegte fich in mir
cine gewiffe innerliche Furcht und Hnrube, welde
ver Verjweiflung nabe Fam, weil idh nod) von Feis
fem Trofte wufte; idy gab mid verloven, unb
empfand ¢8, baf iy mic Redt fierben muiffe und
ber Tobesftrafe rotrdig fep.

B. 10. 8 befand fid), Dafi das Gefers mie sum T
oe geveichte ) ©as mic-vodh) sum Leben Gegeben
war, ~ Diefe Folge und MWirfung des Sefetes war
gerabe dag Gegentheil von bemr, wad €8 dev goifs
lichen Abficht nach wicfen folite.  Gort Gieht feje
nen vernunftigen Sefchdpfen unftreitig aus Feiner
andern Abficht Gefene, alg um fie SLIich ju mas
den, wenn fie diefelben erfiillen. Da id) aber fabe,
daf iy audy Pein cingiges gdttliches Gebot, wonigs
fies nicht auf bie wechte Aer, exfillit, fondern viefo
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mebe alfe wbectreten Datte: da ich ferner burdy
meine Sduld fo in bie Sitnbe yermicert und an
Dicfelbe gerobbnt war , - daf idh Feine fraft hatte,
felbft -von jest amj da mir die Heiligheit und Uns
verbrachlichteit beg Gefines eingulenchren anfiengy
Demfelben Gehorjam gu leiften: fo blich miv nichyrg
ubtig, aI$ mich dem Sluche Deffelben su unterwepa
fen, und mich der Gerehtigheit des beiligen Giota
ted audgulicfern, der gefagt bat: Berflucht feny
wer nicht Halt alle diefe Gefese, dof. et darnach
thue.

B. 1. Denn die Sinde nahm Uefach am Giebot,
und betrog mic), und tSdtete mich durh daffels
bige Debor,  Dein Hang jum Vbfen regte fidh
nur defto mebr in mir, je mehr Widerftand ep
burdy bas Gefes antraf, und verftdrfre fid durdh
Die bftere MBieberholung und Gemwohnbeit fo fehe
in mit, daf iy die Sinde nicht laffen Fonnte,
fondern bag fie mip gue anbern Natur wurde.
Die Siinde erfannte ich nichs, phne burché Gefes.
Denn ich wufte nichts von der puf y Ith bielt dag
innerliche Streben und Bergniigen nadh und an
Dem Bdfen nichs fiir Stinde ) wo bag Gefes nidhe
batte gefagt: Rab Bich nicht geliiften. Do nahm
aber die Sinbe Urfach am Gebor, und ervegte in
mir allerfey fuft.  Denn ohne dag Gefes mar bie
Sinde todt.  Gleih einer giftigen &dlange lag
fie tubig und im Sblafe in mie verbosgen, big
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fie burch ben Stachel bes Gefened gereibt wurde,
ihren Kopf empor ju Dheben, und ihce Bunge ju
seigen, mit ber (ie Gift und Tod einfidft. Sleichs
wol Batte fie immer nody fo viel Gldngendedy Reio
jendes, Sdmeidyerhafred fir meine Sinne und
mein Fleifch, vaf fie mich verfibree, und von Jeit
ju Beif wieder in ihr frigerifdyes Men brachte.
Sie war ein Veretiger, cin Berflbrer, der midh
guerft- felbft jum Bojen verleitete y  und bernady
audy fir das Bdfe woran er felbft SAuId ift,
mich ungliictlich madpte. Denn i) empfand
beftdndig, entroeber innerfiche Unrube und Bangige
feit ober dufferliche traurige Folgen, enteder ehe
iy ftndigte, ober nachdem Ddie Stinbe gefchehen
war.  Allemal wurde ich von meiner eignen fuft
gereiiet unb gefodet. Darnacd, wenn die Luft ems
pfangen hatte, gebar fie Die Siinbe.  Die Siindey
wenn fie vollendet wat, gebar fie den Tobd.

B, 12. Das Gefers 1t ja beilig; und das Gebot iff

beilig , techt und gut, Aug dem allen made ich
diefen Schluf: dap die Schuld meines Beederbens
und Tobed nur in mir felbft, und nidhs in Sott
und feinem Gefese liegt. Das Gefesy bradre nice
erft bie bbfen Begietben in midy, fondern Die lagen
fchon in mir; aber wohl erfannte idh viel tebbafe
fer, wic madtig und frrafbar fie wiren, ba dag
®efes mir gusufte: faf pich nichr geluften.  Dad

®efe darf alfo nir angeflagh werden alé wenn
(1]
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e$ an fidhy ben Tod wirfte, indem ¢ die Sinde
perbictet , ober inbem o8 Ddie unfduldige entfernte
Beranlaffung gur Siinde it E§ it bep allen
Befchuidigungen gegen den Urbheber defferben v0llig
beiligy und giebt nicht den erften Antaf jur Siine
be. 8 ift vdlig gerecht und heilig in allen feinen
Gorderungen, benn fein Urfprung grifndet fich auf
bie Natur Gottes und deg Menfcben. E8 ift ‘guty
billig und felig, denn fein Endsweck ift unfere cigne
- und ber gansen Welt Glickfetigeit 5 und fein gae
gec Jubalt grinder fich alfo auf nichtd alé fchon
auf Die Forberungen ber gefunden Bernunft und
bed Rechtd der Natur,

B. 13. Jft denn, Das D4 gut iff, mit ein Tod wors
oen? vas fey ferme! Aber die Shinde bat mis
durdy etwas an fich gutes den Tod gewieket, wos
duech fie denn crft vecht als SHnde exfcheint, und
wodned) die Sinde vermittelt des Geferes (1313
et sue Sinde wird, (%) @4 fep alfo ferne a5
glauben, bdag bag gbttliche an fich fo fetige und ,
nbthige @efets eine Urfache deg Todes filr die filnDde
baften . Menfchyen babe fepn folfen ober mirflidy
fep, Da e8 Odchftens nur auf eine entfernte und
unfdpuidige At eine Gelegenheit dagu gegeben Hat.
Die Siinde ift die rabhre Urfache ded Tobed, wogs
aug denn ihre Abfcheutichfeit nnd Schavtichleit ere

() fannt

(*) Daé e habe iy nicht durdy daf, fondern wos
ourd) tiberfept. Denn ¢f foll nicht eine Uefache,
fonbern Wiskung und Folge audgedriicr werden.
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Fannt wird, weil fie felbft die beften und heilfarna
fien Anftalten Gotted fur und in Unglid vermans
belt, unb woraus Penn noch Ceutlicher evhellet,
welche traurigen Verwtiftungen fie in dem Mena
fchen antichter, und roie perderbt der Menfdy durch
fie werde, da fie ihn felbft nad) erfanntem drofens
Den gottlichen Gefes beberefches und ihn ju uncrs
faubten Handlungen reiget.

SHieraud laffet und nun cinige verwandte Sdke und
Solgexungen fesleiten.

Die erfte Solgerung ift diefe. (s iff in dem iens
fcben ein unfeliger shang, wider Gott, wider dns Geo
fes, vnd wider fein cignes wabres Wefies 3u bandeln,
Diefer “Hang, diefed Hinfireben nach allem dem; wad
gefeoibrig und verboten ift, (*) ift einmal da; Fome
me ¢8, wober eé wolle. Gern wollt i) die Ehre wnd
Unfutd bes menfihlichen Gefchlechtd verten, und 8
feugnen , wenn nicht Eefabrung und Schrift, und die
Pefanntfhaft mit unferm eignen Herjen und Leben laut
pavon geugten. Die Ecbrift befonders mahlet den Mene
fthen mit fhwargen Farben ab, fo lange die Sinalics
Yeit noch in ihm berefdend iff, und nennt ibhn fo gar
‘einen eind Gotted.  Sleifchrich, dag ift, finnlich und
irbifch gefinne feyn, fagt fie, ift eine Geindfdaft wider
Gott. Und weldy ein fdrdyterticher Suftand it Das; ein
Feind bed alimachtigen emigen SBefens U fepn, Dem

' gmac

CF) Senes felbft wnter Den Hepdenn anerfannge Niti
10 vetitumi,
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ivar unfer Dafepn, aber dem aud) unfer BVerberben

nur einen AWinf Foftet! Wir haben genwif nodp einen ju

grofien Grad von Selbftlicbe, und werden von oen

Zaufdyungen beg Selbftbetrgs irve gefihrt, wenn wit

bep einem ungebefferten 3uftande bas nicht MWorr haben

wollen, baf wir Geinde Gottes find, baf wir ihn hafe

fen. o Wie 2 igg mbdatich, fagt man, bag man midy

eines Haffed gegen Goft befdyuibigen Fann, mich, bder

i) e8 im Sunerfien meiner Seele fible, melche Hohs. ’

adytung dag grofe licbengmiirdige Wefen verdiene, deffen g

Ruhm bie Dimmel ersdblen 2 Thut man mic audy

nidys 5u viel, wenn man mic trop diefed meines e |

lichen Ehreebietinggvolien Gefilhis gar Seindichafs ges |

gen ot pormwirft? 4 Freunp! Bewunderung Gotted

ift nody feine Berehrung Gorted. Die Leufel glauben

und wiffen aud , baf cin Gott fep, und jittern. g

it ja nidyts feichter, alg burdy bie Vetradhtung dee

Grdfe unp Derctichreit Sottes im Reiche der Narue

Bewuiderng und Ehefurde in figy gu erweden; alloin ;

bep aller Diefer Senutnif von Gott tommen wir ein uns |

gebefferte Her haben; bag fendferige Begierden gegen '

thn und fein beitiged Gefess in figy napre. G ift nidyts

leichrer, al8 baf bey ber Menge und bem Heberflupe

ber umjdbligen  Woblthaten, weldpe jeden Nugenbyic

bon allen Sciten her ung uberferdtien, und wonit digs |

fes atigiirige ficbevolte MWefen auch #nbanfhare Gefchdpfe

tberhdufe, ein fiifes Sefuhr fich unfever tbemddtiget,

welded wiv fir Sicbe halten.  Wider die Grofe, wibep

bie Wohlthaten Gorted hat man affo nichts 5 diefe er
€3 wedan
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swecten pielmeby unfere Verounderung, und eigen uns
wenigftens die Rechtmafigfeit Ded LWunfhed: laffet unsd
ihn lieben, benn er hat ung erft gefliebet. 2Aber wenn
bie Licbe nicht cin blofed Gefubhl, fondbern etwad ThHa-
figed ift; wenn fic Opfer der Selbfiverfeugnung bvers
Yangty wenn fle. Gleidhformigheit mit den Abfichten und
SWBuinfdyen , wenn fie Gehorfam gegen bie Ynorbdbnungeit
und Befehle ded gelicbten Gegenftandes ift: fo ift gee
wif alleg unfer Vovgeben von Liebe gegen Gott Jrthum,
fo fange und noch irgend cine Sunde lieb iff. So
Yange der Menfch freplid)y noch gang ficher ohne Gefer
i der Welt dabhin lebt: fo lange tfe ev blind gegen
@ott und fich, und halt fich wohl gar fuir einen Lichs
Ling Gotted, wenn ¢ ihm voohl gelit, oder er befiime
mext {idh wenig ober nichtd darum , Lob er ein Freund
ober Feind Gotted ift. Allein, fo bald der Menfdy une
ter bag @efes Tommt, und ibm bie Waheheit merflich
vitd, daf Gott und fein Gefer Heilig ift: fo bald regt
fidh audy diefe innerliche Feindfhaft wiber Gottr. Die
Sdhuppen fallen ihm von den Augen, roelche ihn" bidher
petblenbet hatten , und ev feent tiefere Blicke in fein
eignes Herg thun, dag (i vorher gern vor ihm beys
barg, bamit et feine Ubfeheuticheit nidyt fehen ifolite.

Die swote Folgerung ift diefe: Das gottliche e,
fets ) wie es in unfeem <heesen und in ver Offenbarung
gefchrieben febet, ift die einzige Greundlage des Go
béuves unfeeer seitlichen und ewigen Glidfeligheit.
€6 ift in fich fe(bft Deitig, gevecht billig, beglictend.

Gote
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Goft forbeet swar nicdt mepr von feinen Sefhopfen,
al$ fie (eiften Fonnen und er ibnen Krafte gegeben hat.
Aber er behandelt: fie dody gerade der Stufe gemds,
auf weldye et fie in Der Reibe ver von ihm erjdhaffenen
Wefenr geless hat.  Leblofe Gefcbopfe fud einem gerwifs
fen Bmange untecworfens ein Thier folgt-den Feffeln
ber Natur; aber ein Menfdy foll dem® Licht und der
Frepbeit ber Secle folgen.  BVon ihm verlangt fein
Sdodpfer cinen frepmwilligen Gehorfam. LWie find bigs
wocilen feby geneigt, wenn bie Tugend ung fdhroer wicd,
in unferm Syuneefien auf folgende verjrociflungsvolle
Fragen gu fallen: warum gab mir Gorr dag Dafepn?
watim gab er mic das fablichfie Gefchent der Freps
pat? Warum gab er miv ein Sefen, 0 deffen Ero
fullung idy teine fraft babe? Warum -erfand er feis
nen Weg jur Giidcfligleit ohne Sefes ? warnm muf
fich das Gute erft ducdh fo viele Hinderniffe bhindurd
actbeiten? Und mwarum hat der gutige Gott, Dder in
allen Ginrichrungen uad Werfen feiner Macdt ,  Weige
beit und Giite fih mic ald einen Gort der Liebe ju e
fenunen giebt, warum. phat er mic dre Stinde verboten,
an der i gleichool cin fo grofed Vergnigen finbe?
sRarum ift Sdnde und Gliadftigheit nichr jugleidh
mbglich und mir cinanber beftehend? — —  Hier iff
bie Yutrort auf deine Fragen: dad Gefesy ift heilig redyt
und gut. Gott fetbft fonnte feinen andern und beffeon
Plan jur Gadfeligteit feiner vrntnfrigen Gefcbdpfe
leger, alé ihnen Gcfese voryufdhrerben ;. mide weil er
ein eigenfinniges gebiestifches Wefen ift, fondern wail

G 4 bie




bie Heiligheit feimer Natur, das GiE feiner Gefchbpfe
und dag Befre der Welt diefe Sefee felbft nothroendig
madyt. Nimm an; Gotr hatre den Mord erlaubt,
und ed war fein Gejery dbar du-follft nicht (dbdren, wie
Tonnteft du deined febend ficher fepn , da du dich fchon
su fiedbten Daft, “auch da diefed Gefey da it 2 Nimm
Sany ef fep Fein Gefe da: du follft nidyt feblen, wee
il dich bey deinem Gigenthum fhigen?  Nimm an,
¢$ war nidyt verboten : du follft Fein falfch Seugnif vee
Den wider beinen Nddyftens wie Founteft du Deinen gus
ten’ Rahmen bewahren, welcher ein {o grofed Gl
De§ Lebend ift 2 Gott will, wir follen gluklidy fepn,
brum gab er und Gefese.  Weld) ein TWohnplah der
Kreude und ves Gtics, weld) ein Parvadies wurde die
Gebe fepn, wenn jeber Mienfch bad gbttliche Gefers an
feinem Theile hicle! SWBenn du alfo ohie Sefels ebft oder
Yeben willft: fo gerfibefe tu mit eigner Hand den Plan,
Den der Ewige ju beincy Wohifarth in Setr und Ewigleit
gemadyt hat, und nidht chee wivft du felbit bey allen BVers
anftaltungen ber gottlichen Gnade ju beiner Eribfung,
gur oblligen Ruhe jurdcEfommen, alg big du jur Ords
nung und Entradt mir dey abeelichen Willen surtcges
bracht und venigftend in bewn Stanbe bift, bap du mit
GBiffen und Willen, mit Vorbedacht und frever Ents
fbticffung feine Stinde begehen mwilift. Du fdwimmit
alfo wiber dben Strom , dbu willft die Natur Gotted und
ber Dinge verdndert wiffen, mwenn du gtigellos nady deinem
ABilfihe ohne gottliched Gefess Teben willft. = Klage aifo
nicht ®ott, fondern didh an.  Bergleche Dew Fnhalt ved
; Gefes
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Gefenes mit den Folgen, wenn man ed HAL und nicht
bale.  Gott handelt als8 Sott, und frepe Nenfchen follen
al8 frepe Menfden handelr.  Er bleibt gerecdht , wenn et
gevichfer voird, wir aber miffen ung fhamen. Das ift
unb pleibt” alfo gewif) die Gefene ved Nechts und dee
Ordnung find ewig und unveranderlich, und GSote felbft
Tann bavon nidyt abweichen. Sie- behalten alfo fie ein
freped verndinftiged Sefddpf, ald der Menfd ift , die
ftrengfte und DHeiligfte VerbindlichFeits und wenn er fie
tiberteeten ober Feine fraft hat, fic ju alten, fo bat er
Utfach, feinen Suftand filr dufferft bedentlich ju bhalten,

“unb dber dag Unglic ju flagen , das nothrendig ausd

bicfer fiivcheerlichen Lage folgen muf, wena nichtd ju feis
wer Rettung gefhiehet. Diefe bangen Klagen der erroecks
ten Seele aber frimmen fich in Lobpreifungen Gottes um,
voenn fic evft in dad Gebier der Eoangelifchen Gnade Fommt,
wenn fie da Teoft und Leben und Kraft antrift und
ben Tob verfdungen fieht.  Dad Epangelium Iehet uns
bie weife und pheitige Giite Gotted anbeten, wenn wie
unter dem @efess juvor vor feiner Gerechtigheit gegittert
haben.

Die dritte Solgernng ifk dicfe: %5 muf den Wichs
fhen mit ciner goitlidhen Teaurigleit, vnd mit Sebns
fuche nach Rettung vnd cinem beffern Suftanve ecfiillen,
wenn ¢k fiehet, Oaf er das Gefers des heiligen Gottes
fiberteeten und fich unghisctlich gemachr bat.  Wenn e
Nenfdy aus feinee Siderheit exroectt wird: fo geheti eime
gewaltige Erfcbdtterung in feiner Seele vor.  Bep biefern

c @rwadyen hat man neue ftacke Empfindungen, und diefe

€5 Bt
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Berdnderung muf alfo fabloae fepn. - Gt witd iburd
ben Doaner ves Geferied, wie durd) ein mitterndchtliches
ploslich beveinbrechende Gerwirter , aud einem trefen
Sdylafe wie aufgejchredt. Dad gefdhichet freplich nidye
chen durdy einen hohern allmadtigen unmwiderftehliden
Einfluf, von dem fich weder bie Uefach nody Abficht ane
geben [dft: fonbern ed gefhiebet durch befondete BVors
falle, Umftdnde und Berhaltniffe der Lage, in weldype
ein 9Nenfcd fich befinbet , und gerovhulich vermittelft bes
gortlichen Wortes, und inébefondere bed Sefesied, wenn
theils feine Sorderungen; theild feine Drohungen tichtig
exfannt und uberdadyt werden. &g fordert fogar eine
Reimgleit der Begierden , Gebanfen und Neigungen ded
sHeesens. €8 fordert cinen Gehorfam gegen alle ®Sebote,
und ang allen Kraften ber Seele. 8 fordert; dap wie
nicht nur dad 256fe meiden, fonbern auch bag Gute thun
follen, @8 droht ben Fluch und bie Berbammnif , mwenn
man e nicht auf diefe volllommene Urt halr. Dag alles
bringt mit Gewalt auf dag Hery bed armen Menfhen
guy und ift genug, ihn ju Boden ju fhlagen. Der arme
Stinber fieht fich tibevall fehuldig und verflagt. Er hat
bag Gefes nach allen Umptdnden dpertreten. Dicfes Ges
fe) batte er e§ beobachtet, follte fein Leben fevns er bat
fiy burdy Ungehorfam Gife und Tob baraus bereitet,
Hnbd diefes Gefers ift nicht nue der Wille Gotred, feineg
Sdopfers und heiligfien Richters, fondern aud) feines
cingigen hodhften Woblthdters und Erhalters. G epo
fdricke.  Cr bebt und gitterr. ©6 wird ihm bange umg
Heey, wenn er cinen Bick in- die Ewigleit thur. ¢

aeht
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aeht ihm, tie Nfeael. Sn Ueappten in dee Sclaveren
lebten fie ofne Gefes und beFimmerten fidh wenig um
ibren Gott. Da aber ihnen auf Sinai unter Donnet
und By dad Gefes gegeben wurbe , und fie fahen,
mit wem fie ¢8 su thun hatten: fo bebten fie am Bets
ge, und baten um eine Nitteléperfon. Der tberjeugte
exwecite Stinder feht atfo frille, verflucht die Siinde,
tuft aug: was hab iy gethan? wie will idy entflies
ben? Sich ein Wurm, babe bdie hodbfte Majefide bes
leibiget! @e fieht die BVerdbammunif unter fidhy geofnet
und auf ibn warten; ef wicd ibm um foine Seeligheit
bange, welche er vorher verladyt hasre, unb er fiehet
fich nach Reteung um, weil er fiehet , dap er in Ges
fabe ift, und in feinemy Juftande ficher gefchlafen Hatte,
wo alled um ihn in Flammen war. Man evinnere fidh
nue, hicebep der Empfindungen , weldhe ung von buffere
tigen Ménnern in vee Heiligen Schrift gefdyirdect findy
wad gu der Jeit in ihrer Seele vovgieng. Man lefe
einmal die Kiagen eined Davidd: 5 Ad Herr, firaf
michy nicht in deinem Zorn und lichtige mich niche
in deinem Grvimm.  Here, ecverte meine Seele, bilf
mic um beiner Giite willen.  NYeh bin miide von Seuf
jen, und fdywemme mein Berte die gange Nadht und
nee mit meinen Thrdnen mein Lager. Meine Siine
ben gehen tiber mein Haupt, wie eine fhrwere Laft find
fie miv ju fwer motden. Mein Hery bebet , meine
Keaft hat micy veclaffen.  Sort fep mit gnddig, nady
Deinter Giite, und tifge weine Stinden nacy deines grofs
fen Barmbersighar,  Gehe midt ing Sevicht mit deis

nm
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nem Snecht, denn vor die ift Fein Lebendiger geredht.
Jdp brere meine Hinde aug ju dir, meine Seele diies
ftet nach dir, wie ein diirved fand. ¥ Wie winfelte
nidye Hiskias auf feinem Krantenbeste, da er bey Pfore
fen Der Cwigfert fo- nahe mar; und wie froh wurde
ety Da ber Hovr ihm nody einige Jahre au feiner Gnae
benjeit binsufegen wolite. Siehe, fagt er, nm Troft
war mir fehr bange: Du aber haft dich meiner Seele
berjlic) angenommen, . vaf fie nicdht verdiirbe; denn dy
wirfeft alle mane Sunde hinter did) jurice.  TNan
crinnere fih bicrbep nur an fuine cigne Erfabrungen,
Die man gehabt hat, ob man fih nicht oft winfdte,
alg e Opfer ber frafenden Gerechrigheit auf ber Stelfe
#u fallen, und ob man nicht unveentinfrige - Gefchopfe
fir benadendwiirdig gehalten hat. Kein Wunbder, baf
dumal ben einem Menfdhen von feinen Nerven und feus
vigem Lempeeamente biefer Sertpluict voll vofs aufferog=
bentlichen Aufevitten und  Erjheinungen ift, upd fo
weit gehet ) Daf die. AWelt, die nicdhts davon erfabren
hat) DI fur nichté auderg alg tberfpanntes Wefen
ober Schwarmeren balten Fann. Aein man follte einen
foldpen Zuftand renigftens iy moglich anerfennen.
Gicbt ed denn nicht Menfchen, die voirkich entfenliche
after begangen haben, file roeiche felbft 1hr Leben ein
3u gevinged Opfer fepn roiede, die aber i Dicfer Reft
ungeftrafe dabin gehen 2 Wenn bep  Ddiefen nun pag
Gawiffer aufwadyt: follten da fich nicht gang befondere
Eefcheimungar duffeen 2 Hiexbey Fonate nun: allerdings
very weldyer fich feimer folchen groben Lafter bewuft iff,
ben»
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Denfeni) daf diefe Schroermuth und Traurigheit fid
nidr fde ihn fhicke, fondern nur mit RNecht alle dicjes
nigen treffe, welhe fidh fo fdymer verfindiget haben.
Allein bag gottliche Wort fest und alle in eine Klaffey
wenn eé fagt: da ift feiner, der guted thue, dudh nicht
einer.  n Der Stufenfolge Der chrifilichen Vollfoms
menbeit giebt e$ alfo bey einem jeden Sohne und jedee
Todter Ydbams einen Seitpunct der NReue uber feine
Stinde und tber dbag Verberben, in em wir ung bes
finden, und wer nicht erniedriget worben ift, der fonn
nicht erbohet mwerden.  E8 ift aber mitten in Diefer
sBitterfeit ekas aufferotdentlich Suifed und Yngenchmeg.
@6 ift eme fife Wehmuth. E§ ift eine melandyolifch
frofe Sage der Seele.  Kurg, bie gottliche Traurigkeit
wicket eine NMeue jur Seligkeit ) die niemand gereuer,
Die Trauvigheit der Welt aber wirfet den Tob.

Damit wir aber nidht fogleich ein jedes Gefuhl,
C‘und nur sllein bag Gefdhl fchon fuir diefe gdttliche
~Zraurigleit baltens fo rill ich diefe gottliche Rewe néis
ber in iprem Uefprunge, Wirfung und Dauer auffus
then. Sie iff bimmelweit unterfhieden von jener welts
lichen icdifcben Tvaurigfeit, von jenem SNifvergniigen
und mucrijen Wefen, von jener Schwermuth und
finfecen Ricbtung der Seele, welche von falfchen wnd
perfehrien Neigungen Dev Secle ergeugt und gendhre
witd, renn ung unfere ivdifchen Abfichten und Hofs
nungen fehifchlagen, wenn Die findliden Berfuche, uns
Reichrhimer und Anfehen v werfchaffen, ung mifline

GuY;




geny toenn nidht olled nadh dem Wunfde unferd isbifdye
gefinnten Heryend geht, und wiv unter ciner harren Les
bengacrt , unter Yrmuth und Verachtung, unter Kranks
peit und Mangel fenfsen muffen.  Kurgy Dinge, velche
nicdht in unjerer Gemwalt fieben, und nicht wefentlich ju
unferer wahren Rube und Glicfeligheit gehbren, Ddie
halten wiv gleichrwol nothroendig dagu und wollen fie
mit Gewalt unter unfere BVothmafigleit jwingen: und
wenn diefe Wiinfhe und Bemiibungen frudhtiog find,
fo tibergeben wir uné dem Gram und WMisdvergniigen,
Das eben fo vergeblich ift, und unfer Unglic, fate o8
3u erleichtern, erfhoert. IMan fehe fidh nur in dep
SBelt um, veswegen Menfchen traurig fiad und Thrds
nen veegicfen und fid) einanber ihr BVelleid besengert.
&4 find meiftend vergdnglidhe Dinge, und bas Herg,
weldyes blos daran. gefeffelt ift, wird die Quelle beg
Hnrube, welche der unfterbliche Geift mit fih Herums
trdor, und Die oft im eigentlichen Berftande den Tobd
witlt. Nein, unfec Sefdhl follte auf die redbten und
widtigen Gegenftdnde geridhtet werben , beren Werth
ihren Werluft unerfeslich macht , und unferer ganjen
Trautigheit wutdig ift. Ein beleibigter Golt, eiw bes
untubigted Geriffenn , eine verfcherste Seligleit , eine
verlorne Seele, ein. verfhrwendeted Lebett — bag follte
nicht Frdnten, nicdht Thrdnen ing Yuge locfen? Und
Diefe Traurigleit ift alédenn gdrelich, Denn fie entfreh
um grofer gdtelicher beitiger Angelegenbeiten willen, und
bep allem bem BWittern, bad die Seele empfindet s iff
tine Sufigleit bepgemifht, Die man mit der gangen

Welk
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SWelt nidyt vertaufhen mochte. €4 ift cine Neuey die
jur Seligleit fuhrt. Man verabfcheuer verflucher bad
Bbdfe mit dem beiligften Ernft und Widerwillen, man
firebt dem Guten nach. - Dran wicft fich mit Fhranen
in bie Yrme der ewigen Erbarmung und ficbe ) und
oft und empfingt Gnave und ¥eben.  Kurg man hat
die beilfamften Solgen davon in 3eit und Eyoigleir §u
geniefen.

Allein, um nicht jedes vortibergehende @efuipl fuie
eine gbrliche Traurigfeit 1 halten, fo vwill iy noch
einige Kennjeichen angeben, an benen man fchen Fanny
ob fie mahe und aufeichtig, oder verfiellt und ungureis
chend fep. Sie ift nidht aufrichtig) wenn fie nicht oau.
exbaft ift, und wir nicdt lange nac ber Heue wieder
in Sidnden fallen. Wenn Dad Gewiffen ded Stinderd
etmedtt und er pon ben bbfen Folgen feines Lafteriebend
befallen wird: fo fangt er an gu flagen: o bap iy nie
geftindiget btte. UAber Ffoum fchdpfe cr wieber fufty
faum fat er nive Krvdfre: fo vergift er feines Gotres
ticder, vergift feines Geliibbe und bed Epbdes der Treuey
Den or feinem ot fchwur, und wenn e vorher in
T pranen jesfiof, fo tberldft e fich jent mwieder Den
wildeften Sreuden. Das heft, in einer Stunde ein
Gngel, und in Der anbern ein ZTeufel fepn. SKonnte
Diefe Neue Gott angenehm fepn? Floffen diefe Thrdnen
aug guten Quellen?  einy wir mifien die Reue eines
Dapid, Paulug, Petrus bejeiaen, von denen man nas
fight, Daf fie wigher in Sunden gefalien find. Diefe
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Steue ife ferner nicht aufrichtig, wenn fie nidt cenfte
bafe ift, wenn wir nicht jede Gelegenbeit jur Stinde
meiden.  Das WerP der BVefehrung it Fein Spiely
Fein Tvaum; ef evfduirtert die ganse Seele. €6 muf
alfo Genft fepn. St bas, fo miffen wic alfed anmwens
Do, in diefem feligen Sufiande ju bleiben s die Schlane
ge meidben, bie ung vergiftetes ber Klippe auéweichen,
an bdep wit fcheiterten , und Funftig ernfihaft und vors
fidbtig wanbdeln.  Dev Gefahr gur Stinde augweichen,
ift cine grofic Kunft, die und viel Miihe erfpart. Wenr
wic ung gu farf dunfen: fo eigt ein Fall nidt nur,
ba wir fdwad {ind, fondern auch die Schwierigfeit,
vieber aufsuftehen. Wenn jemand fdon vom Feid heta
abftdrst, gebt ed nicht mehr an, daf ev fich mwieder jue
viickgichet.  Beffer ift es, gar nichs der jaben Anhohe
fib su ndbern. O bebenfe , woie bicl Thranen und
Sdmergen e bich foftete, ehe bu fo weit fameft, wo
bu bift! Die Reue ift nicht aufrichtig, wenn wir Sfa
tecs suehctfallen, und yeni unfere Horgen durdh diefe
haufigen Ruckfalle endlich verhdreet roerden, Bosheitss
finden firgen den Wenfchen freplich aug bem Stande
ber Gnade; aber aug Dhnmadt, Schwadpbeit, Uebereie
Tung Fann der Menfeh ohne Vorfag in ungliciichers
Slugenblicten hingeriffen weeden , daf er fallr.  Aber ec
wird bann auch nidt Liegen bleiben, fondern fogleich
wieer aufftehen. SBean er aber biefe Flle nichye fuie
31 gefdbrlich achtet, die Siinde einmal tber dag ans
ere riederhohlr: fo muf ev beflrehten, daf ev i ciner
geiftlichen Yudgehtung liegt, bep Dev er fich mit den
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Gebanfen der Gefundheir: fomeichert , big dber Tod ihm
feinen Srethum benimmt. So lange wiv nod) nad einer
Stinde foglerch Schidge ded Gemwiffensd fuihlen, und bie
gottliche Stimme in ung horbar evichallt: Adbam, wo
bift du? Cain, was Haft du gethan? Armer ungiticks
licher Stinder, wie foll ¢6 mit dic werden? fo ifts noch
gut.  Aber wenn dag Hery falt und gleichatitia bleibt,
und immer hdarter witd, fo muf ung unfere NRette vers
dadytig vorfommen, welche ehemald in und aufgeftiegen
war, weil fie Feine beffere gmbtﬁcfe surtickgelaffen bat.

Und Hieraus ecgeben fih beun die Eigenfdhaften
einer wabren und gottlichen Reue. Sie mup cinen gue
ten Geund Haben. E3 muf ung aufferft franfen, bdaf
wic wider Gott, unfeen Schopfer und Water, und
phne ibn gehandelt haben. Die Angft Ded Hergend muf
fih in enem Flufe mildber Thranen auflofen. Wie
miffen gu den Fiifen. Jefu weinen, big er und feine
beflere Gevebtiofeit jum Gigenthum fhenft. Uber das
alleg muf dauerbaft und wickjam fepn. €8 muf nicht
wie ein Morgentraum verfliegen, fondeen wie ein fruchtbas
tes Gewitter in ber Seele gute Wirfungen binter fich
surtilaffen. €8 mup nun Feine muthmillige unb vorfeliche
©tinde nach Ddiefer beilfamen Verdnberung mebhr fols
gen, uhd neue TWolfen ded Broeifeld und der Rlage jus
fammengichen, Wir muffen vor jeder Gelegenbeir jits
tern, wo wic wieder ind Nes der Sunde vermwictelt
weeden fonnten, mehr a8 vor Oeptern, wo die Peft
berefebt , und der Gebanfe des Rudfals aus Gotred

D Snabe
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@nahe muf ung bebend machen.  BVep jedem Fehitritte,
ben voir thun, miflen wir im Gebet ju unferm Himme
lijchen BVater eifen, wie dag Kind, dasd gefallen ift, in
ben Sdyoof der mitleidigen IMuster suriceilt. Dad
innerliche garte Gefuhl von Necht und Unredt, bdad
@ewiffen, miiffea wir immer louter in ung fprechen
faffer, bamit roiv mit BVorficht, Kiughert und Demutfh
wanbeln letnen.

© baf ich bier in meined Leferd und meine eigne
Yugen die Thrdnen cined Petrus locken fonnte! Den
$Heern, ben er verleugnete , verleugnen gerviffermafen
alte Menfhen, wenn er fie gleich theuer genug erfaufe
far. Somm, mein Mitmenfch! richte Deine Seele jum
Radbbenfen tber didy felbft. Du fucheft Rube, und
finbeft fie nichr. Mitten im Lachen und bep aller reue
Pe ift dir Das Hery beflommen und fdywer. Du ecfens
feft und fbleft es, vaf deine Scele nict gany rubhig
iff. Soch bleibt ein peintiches Leere jurdct.  BVifmweilen
finbeft du trop deiner (aditen Grundfige, in Die eine
Gmpfindung von Schuld und Strafmwiirdigteit, e aufs
gewedtted Gewiffens  Dad grdfliche Gefpengt, Die Relie
gion, wie du fie nennft, geber bir nach und 1dfe die

Teine Nube. Wie oft biff du in Furcht vor Dingen,.

Bie du feugneft, wie oft in der qudlenden Ungewifheit:
ad, wenn wirklid cine anbere Welr, ein Seridyt, eme
Gwigfett gufdnftig ift? — Eridyridft du nod) vor Dies
fon Gebanfen? O Gotr, willft du ed erft darauf ans
fommen laffen bif Dir es jenfeit beg Grabes mit Schres
cen in Die Yugen leuchter, dap der Tob nicht das Ens
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be deined Dafepnsd it 2 8 davauf anfommen laffen, ob
ein Ort Der BVerbammnis fen, wenn du fhon in feis
nen Flammen Pein leibeft 2 Obver bift dbu fdon feft
ubergeugt, dap gar Feine Sufunft iff? Sn wad fiie
cinem armfeligen Buftande befinbeft du dich bep diefer
irvigen Uebersengung ! Nodh einige wilde und traurigen
Bewegungen und Schickfale auf diefer Erde ju haben,
ober rie der Schmetterling nodh einige Tage von einep
finnlichenFreude sur andern eilen, und algdennin dagNicdtd
gu finfen. Was muft du fir eine Seele haben wenn du did
unter diefe Gebankfen ertragen Fannft ? unter der Ermwate
tung, in wenigen Augendblicfen durch den Strom dep
Beit weggerwafchen ju fepn, und alddenn auf erig peps
fhlungen und verforen im roeiten Ybgrunde des Niches!
Yber bu bift weber von Dbiefer deiner cwigen Vernidys
tung nody von einer andbern Sache uberjeugt. 6 fann
fepn, und fann audy niche fepn. ©6 ift allemal cine
grofe weite Scene binter bem Tobe,  Aber TWolfen
und Finfternif ruben auf ihr. Ates it Iroeifel vrd
Ungewifheit.  Bey folchen Empfindungen wirft du vors
und icwartd geftofen, und du haft feinen feften Bos
Den , oo dein Fup ruben fann. O faf nicht [dnger
Die arme Menfchenrveisheit fich wider die Weidheit Gots
te erheben. Du biff lange genug vor ihe geflohen.
fange genug haft du der ©tade gefrdhmet, bep der du
fdyon auf der Erde nicht dein Dafenn geniefen fannft,
fep e8 audy, daf fein anbereds Leben folgte. Laf ends
lih einmal deine Yugen von bem erbfnen, der fie ges
madt Hat.  Kannft tu die Sonne ohne die Strablen
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Der Sonne fehen 2 Eben jo voenig Fannft du Soft und
did) ohne fein Wort erfennen. Sen feinem Fichte fieheft
bu tag Lidt. Du bedarffi Weidheit und Rube fiip
Deine Seele. Witte fie von ihm. Du biff dir ein Raths
fel und bein Buftand ift voll Finfternif und BVerwics
rung.  Du bift einer von den vielen unruhigen BVewohe
fieen einet elendben und verdorbenen Welt, die im Eifs
fen wandeln, und wegen ded Citlen fich beuntubhigen.
Pber vag Licht Gotred wied bald Dre BWerivivrung deinep
eitlen BVermuthungen gerfireuen. Wenn du Den Hims
mel mit dex Erde, die Cwigleie mit der Zeit jufams
men hAaltft, fo wicft du tber deine bisherige Gedanfente
[ofigfeit mit Der bitterften HReue dich beretiben 5 abep
pag wird Ddir. auch eine folche Dereliche usficht vom
Dingen erdfnen , elche dich felbft in der gegenmdrtigen
aerdufdyvollen und unrubhigen Welr su einer Rube und jue
¢inem Frieben fuhren wird, Dder allen BVerfrand wberfteigt !

bl R0 I R e B R X AR OR S YR L ¥ M

Dritter Abfchnite,

Fuffand des Menfchen unter dem GSefess
ohne Evangelinmm,
Rom, 7, 14 - 24.
Gy it wiffen, baf daé Sefens geiftlich ift; i
aber bin  fleifchlich unter bdie Stnbe verfoufr.
Denn id) weif nicht, wad iy thues denn id) thue nict,
wag i) will, fonbesn bag ich haffe, dag shue i, So
i%
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i) aber dag thue, dag ich micht will5  fo voillige ich,
baf dag Gefers gut fep. So thue ich nun daffelbige
nicht, fondern die Siinde, die in mir wohnet. “Denn
i) reify daf in mir, dasd ift, in meinem Sletfdye, wops
net nichté Suted.  Wollen habe ich Joohl, aber polls
bringen bas Gute finde ich nicht. Denn dag Gute, das
wich will, dag thue idy nicht; fondern dag Bofe, das
i) nicht will, vad thue idy. So ich aber thue, bag
cith nidht will, fo thue idy daffelbe niht, fondern bie
Siinde, die in mir wohner. So finde idh mir nun cin
Cefels, der i) will dag Gute thun, daf mir das Bofe
anhanger.  Denn ich Habe Luft an Gotted Gefels nady
dem mwendigen Menfchen, b febe aber ein andeg
@efes in meinen Gliebern, bdag da niderfrcitet dem
Gefess in meinem Gemiithe, und nimmt mich gefangen
in ber Stinden Gefess, weldyed ift in meinen Gliebern.
b elender Menfch, wee Wil mich etldfen von bem
Leibe Diefes Tobeg?
R
Dicfe Sprache ift fihe einen lafterbaften und gotss
Iofen Nenfchen 300 gut, uad fhr den fcbon getibten unb
befeftigten Tugendhaften unb Frommen ju fhletht. ©§
ift atfo die Sprade eined Srwecten; eineg Sduglings
und Kinded im Ehriftenthum, dag geen leenen wiff,
abee noch Ofterd fallt, weif ibm afled no fo neu und
ungemobut ift, und e8 nody nidhe die gehrigen RKrafte
bat: €8 ift, alg wenn Paulug alle viefe Eefalrungen
aug dev Seele eined jeden cvwedten Menfhen beraugs
gefdeichen hatte, und man darf nides ju Diefer fo e
D 3 pfinds




pfindfamen und fchonen Stelle hinsufersen , rorinne ‘et
foeitldufrigee einen uftand befdhreibt, 1 weicbem man
ein aufrichtigeé Berlangen fiihte, das gange Sefen ju
ecfillen, und das Siel der chriflichen Vollfommenheit
au erreichen, aber gleidhymwobl feine RKraft und Srarte
Dazu i fich findet. @8 ift Der Juftand bes Menfchen
foch immer unter dem Gefes, aber obne Lvangelium
und Gnade. E8 iff ein Mittelftand gwifden jener gotts
fichen auf die Grweckung folgenden Traurigfeit , und
goiichen dem Slauben, - €8 ift offenbar bdie Spradye
eineg Menfdyen, dex weber gang unbefehre . nodh gany
Befelyes ift, und dex bey feiner Sehafucht nach Rube
und Srepheit auf den Abweg der Sefeslicheir perfallt.
oa idy glaube, baf Ddiefer Jujtand in der Ehriftenbeit
viel gervdbhnlicher ift) als man ficdy embitder: fo ift ed
ber SNibe werth, ihn der Erfahrung gemd@g naber Pens
wen ju fernen, und dem Apoftel obev redend eingefuifrs
ten Menfchen Scheitt vor Schrite su folgen. E3 ents
balten aber obige Worte theils cine Klage liber Die
Grbfe ded fittlichen BVerberbend unferer Natury theils
eifien miibfamen Kampf und frudytiofes Beftreben, das
®eich in feinem gangen Umfange gu haltens theils eine
baher entfpringende Sehnfudyt nach einet Rube und
Seligleir, welde pwar von dem Gefel unabhangig ift,
aber boh mit Dem Gefere befehen Fann

:Der' Menfdy, welcher hier foricdt, Dat einfeben ge
fernt, wie woblthatig bag Gefel ift , und wie gliclich
et fepn ruede, wenn ex ¢f halten Ednute. G fiehet
nui
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nun audy, voie heilig ed ift, und etfennt feine BWerbinds
lichfeit, Daf er e8 halten muf.  Yber er fihir feine
Sdymwachheit , und died prefr ihm die gerechtefie Klage
tiber fein geifiliched Werderben und Unvermbgen aus,
weldhe im folgenden Berd befchrieben wird.

B. 14, Denn wir wiffen, daf vas Gefes qiiftlich
ift; i aber bin fleifthlich , untée Die Shuve vees
Faufr,  Dad Worr Gt und Sleifh, geftlich
und fleifchlich, hat ar manderley Bedeutungen,
aber ed ift nidt fchrwer, aud dem Sufammenihange
auw erfennen, wad e8 bier beifr. Geiftlich Deift
biex offenbar fo vicl, al8 beilig) vollfommen, gut,
unverbridilich, begldckend. SFleifchlich alfo: unheis
lig ) unvolifommen, bofe, fehlerhaft, - vetDorben.
Hnter die Siinde veebsufe feyn, ift ein' fhones Bild
von ber Sclaverey, in welder ung die Stinde ges
fangen Balt, unb in die wie und felbf begeben bhao
ben. Denn 8 Fann audy dberf Bt werden : ich hae
be midh felbt al8 einen Seibeignien’ ehmals an bie
Stinde verfaufr.  Bugleich aber wird ein Winf
gegebenny Daf man jer diefed oy ungern trage,
fo ungeen, alg cin Selave die Feffeln trdgr,
Die er durch feine Sehuld gerathen ift. Folgende
Timfhreidbung wird den gangen Sinn erfehdpfen :
Fern fep ¢ von mir, mich noch tiber die Strenge
und SHeiligleit 08 Gef ged su befdymweren, da ef
por einem fo guten unb heiligen Gort herFomme,
N b victmehr vollig tbesseugt, vaf ¢ fo fepn
mifle, daf e gany auf Heiligeir absicle , obe

ey rildye




weldhe meine  Seligleit nidyt moglich ift ,» und dag
¢ mcht nur grobe BVerbredhen unterfage, von! voele
dhen ich mich sur Noth. enthalten tonnte , fondesn
bap eé auch bie Begierben und bad gange Fonetlis
de bet Seele- angebe.  Nue. beflage idy dabey, daf
meine leberseugung mit meiner Keaft nicht Hand
in Hand geht. Das in mir wohnende Berderben
ift su tief gerwurgelt. Die hereichenden Begierdery
bie sum Theil, nidt nur im innerfien Greunde der
Geele, fondern auch roegen bev innigen Berbindung
ber Seele mit bem Leibe, in den feffen und flifi
gen Theilen meiner Forpetlichen SNafdhine) im Ses
bitit und Temperament ihren Sify haden s jeigen
Beftanvig ihe unfeligé Oberherefchaft und INachty
ein Veelangen nach Dingen in mir gu erwecken,
; i welhe swar ben Sinnen und dem Fleifche (dymeis
} dheln, aber bem Gefee guwider (aufen, und mid
audy wirflich su bergleichen Handblungen hinveiffen.
SNch bin in diefem Folle einem Sclaven nicdht uns
' . dbntich, wetcher fich gwar freprillig ober wegen
unglidlicher Nebenumftdnde, in die Gewalt feined
gebieterifchen Heren hingab, aber roelcher doch nun
unter dev drtickenden Laft ber RKetren feufset , bie
et-ungern trdgt, wod gu deven gdnglidyer Befreps
ung ev Ffeine andere Ausdfichr vor fich fiehet, ald
Den Tod, wenn ihn nidhi ein mdktiger UIH grofs
milthiger Menfchenfeeund davon l(offauft.
@6 dringf ficd mic Dier cine Srage auf, bie idh
nichs unbeansrortet laffen faun, Si¢ betvift ben eigente
lichften




lichften Sitg der Sinde und. . des . menfchlichen Berders

beng.  Midy deucht, man hat den Menftben feit jehee

entweder fur ju bdfe, ober fue ju gur gehalten; jened

verbunfelt eined  der gudften Werfe des allmeifen und

- gtitigen. Schopferd, und diefed wirft ein ju vortheithafs
teé und blendended Licht auf ihn.  Wie follten bep ums
fern Beobachtungen tiber den MMenfchen und, feine Nas

tur yoeder Haf nod Licbe ung beftechen fafeny fonbern

ibn fo nehmen, wie er der Gefchichre. und Erfabhrung

nady exfcheinet. b will daruber guerft die nodh unges

druckten Worte eined bertihmeen- geleheten und froms

men Nannes Herfesen , roelche miv eben fo auffallend alg

wichtig geroefen find. 5 Wiele befchreiben den Menfchen

- {0, af er feiner Gnabenmittel bediirfe; er braudye nue
gute Gryichung, um gut und fetig s fopn. Der Heys

Tand. aber fagf: eé fey. benny Daf jemand vow neuem

geboren verde, fonft Famu er bag NReich Gotted nicht

“feben.  Nach dem Falle behielt dex Menfch Vernunft,
SBillen, Afefren;. ex Fann fie aber nicht gebvauchen,

wie Sott. willy denu er hat einen fleijchlichen Sing, doi.

Afein Herg fromt demy Suren entgegen , und hat Feinds
fbaft gegen Gotr. Fleifhlicher Sinn ify der Trieb nadp

Bergndgen und Ueppigheit.  Die Smpfindungen Habden

bag lebergericht tiber den Willens dew Menfdh ift ein

Sclape der Sinnen, - ber Augentvft , der Fleifchesiug,

- beg hofactigen Sebens. Er gleicht ciner gelabenen Mis
ne, wo nup dey Junfe nody dasu Fommen darf, um

Loggubrechen. - Giott verbictet alled, wogu wit jegt Hu

“picte und ftarke Teichey und gebictet dag, wozu wir ju
Ds wenige
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wenige und fdhwache Neigung Haben. Dalher btie Feinde
fhaft und Verachtung Gorred. " Wo hat nun die Siins
be ipren Sin?  n ber Beldhaffenheit ed Leibes.: Die
fuft jur Stinde und den Tod bringt der Menfdh mit
auf die Welt.  Siner liebt biefe Sunde mehr, a8 die
anbere, und opfert dabher eine fuft der anbern auf.
Durdh Umftdnbe hindert audy Gott nach feiner ‘Girave,
baf bie ifte oft nicht nad Wunfdhe fonnen auvdgeiibe
werden : fonft wde nidt mebe auf der Erde ju wolhnen,
Aber dag macht den Menfchen an fich nicht beffer. Den
Befeheten Fennt man taran, wenn fine Sinben nidye
mebr tber ihn Gerefben. - Yus dem Hergen fommen
arge Gedanfen, bag bHeift, bie bherefhende Gefinnung
bed Menfchen ift die Quelle bdfer Gebanten und Hanb»
Iungen.  Die fehlerhafte Enrichtung ded Korpers madt,
baf bofe Triche in die Seele' tbergehen: und weil die
Geele nicht hHeilig ifty fo Fann und will fie niche widegs
fiehen.  Nady viclen vevgeblichen Buchtigungen ¢rfolgt
endlich die Stnde wider ben beiligen Gaft. Warum
Yonnen Chrifien bie Stnbe laffen 2 Moralifhe Yne
weifungen haben hievsu Feine Kraft, fondern Fricde Gots
ted, unb Freube im heiligen Gerft durch Ehriftum.
Diefe Empfindungen geben Sieg tber fundliche Smpfins
bungen.  Man witd alfo nicdyt dburd) den BVerftand bes
fuhre. Der Berftand wird goar evleudpret s dad Hery
“aber wird durd) Gotted Madyt befehre. Kampf wider
bic Stinde fenst mandyen in Jweifel wegen feineé Gnas
denftandes ; aber exr ift ein Seichen Ded wahren Chris
fienthumé.  Falle ju beftimmen, wo Satan die Luifte
erregt,




ertegt, ift febe fhwer. Uber der Soldat fragt in dee
Sdladyt nicht eeft, rooher die Feinde find; er fhlage
nue tapfer su.  So gieb Ddich felbft in allem {chuidisy
und wache und fampfe bis jum Siege. ¥

Sy voerde midh nicht auf bie andern, jum Theil audy
noch lichebediivfrigen Umiftdnde Diefer Stelle, fondern
nur auf den Punct tiber den Si der Stinde einlaffen.
@8 find in dem Menfdpen offenbar ey verfhicdene
Principien , nach denen er bHanbelt. Etwad Hoheres,
und etwas Niedriges.  Etwas Edlered und etwad Un.
edlered. ' Etwag Geiftiges, und etwad Fleifchliches. Dad
@Eolere find die hohern Eigenfdhaften, Fdbhigkeiten und
Friebe, voeldye eigentlih bak Geiftige der verntinftigen
Menfchbheit ausmadpen, BVernos), Einficht und MWeids
Beit) Gewiffen, Streben nady Recht und Sur fepn, ebs
Tever: Hang ju Gefelligheit und Freundfchaft ,  Mitleiden
und Menfchenliebe, Tugend. Dad Unedleve find bie
niedrigen Gigenfchaften und Tricbe ded thievifchen Theils
ber menfhtichen Natur, Tricbe ghr Nabhrung, jur Jeu-
gung » orobeved Forperliched und finnliched Gefdhis bey
guft und BVergnigen, fury Sinnficdteit. Vepded wurde
pon dev Hand ded Schopfers in Den. Menfchen gepflanyt,
und da bie Secle von Goft frammt: fo. muf fie mit
“allen ihren Kraften und Anlagen gbttlichen Giefdlechts,
gut fepn, Bepbed muf miteinander beftehen fonnen.
@oviel fieht man aber, daf, wenn an fratt bed erften,
Daé (ente die Oberhand und vad Scepter evgreift, wenn
biefe Tricbe aus ihrem Gleichgewicht fommen, dap

algs
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algbenn Ber Menfh von feiner LWurde  finft und in
Berfall gerdth.  Diefed findet fich aber bep ben Mesne
Ahen. - Dad Veehaltnif dee Hohern und. uiedern Triche
in der Seele gegeneinander i nide 'mebr gleid) und
eben 5 eined hat uber dag anbdere basd Uebergewvidyt; dee
thierifche finntiche Theit beg Menfchen tberroditiger den
bohern geiftigen Theil deffelben, und bepdes liegt it
einander im Kriege. (*)  Kury, ed finbet fidy in dem
- Mienfchen cine berefchende SinnlichFeit, Ddie roegen ifs
rer Sortpflangung von einem SNenfchen auf den anbdern
@rbfilnbe. genennt wirb. Daf der Leib einen geroaltigen
Gmflup auf die Seele habe, dag ift befannt, und dap
Die burch unfere Stane von allen Seiten ung uftrds
mende. Gegenfidnde die Begierben in ung erwecen, das
ift eben fo gemwif. Die heilige Schrift muf dody gewif
auch Urfache baben, Diefen verfehrten und elendent Jus
ftand der Seele, wo fie trop Hoherer Einfichten und
Neberjeugungen den finnlidhen Eindricen folgt , ein
Sletfchlichgefinnefeyn i nennen; und diefes Fleifch, Diee
fer finnliche , torperliche, materielle Theil, diefer Leib
muf atfo, wo nicht Die eingige , doch die hauptfdchliche

Suelle und dec Sif niedriger Begiccden fepn. €8 fe
mit

C*) Auf rie viele Spuren ded Wahren in tiefer Lehre
pon dem efprung und der Natur des moralifden
Bofen die fich felbft pelaffene Beenunft ed Welts
roetfenn ftofie; aber wie viel Dunfelbhert 1ht auch ohne
bas yidyt der hoheen Offenbarung brig blerbe , das
pon febe man tn 2dofes :Wienveisfobus phitofoplyis
fden Schriften, Berl. 1777, 2 TH. den vorreflichen
Abfpnite von S. 59 94.,



m-%{ﬁ?fg 61

mie evlaubt’, " bep diefer fo ernfibaften Sade - cinen
Sinf ju geben , weldher hier am rvechten Ovte u fehen
fcbernt, daf nemlich eine gefunde und gute Didtetict ved
ryted in vielen Fallen bey dem Menfhen fo giofe Diens
fte leiften Ttonne , al8 Die erhabenen Grundjire ved
Sittenlehrers. :

Yuffer bem Leibe und der Seele fdheint die Heilige
Sdrift cinem ermectten und befehrten Menfhen nocy
einen Guift gujufehreiben.  Durd bdad Chriftenthum
nem{ich reiden alle jene hodbhere Krdafte , Fahigleiten,
. Grundfdne und Triebe der verntnfrigen Seele erwect,
erhobt, verfrdrft, und dad heift Seift. BVorher hatre
ber Menfch Bernunft , ev Fonnte einen gdttlichen Vers
ftand haben: aber Geift hatte ex noch micht, fondern
er wor nur Fleifh, und Fonnte bey dem allen nadh
feiner hevefchenden Sinnlichfeit handeln.  Aber nadh deg
Croecfung  gefet der  Unterfhied swifchen Geift und
Sleifh an. Denn nun jeigt fich eben jenes Berberben
in feiner ganjen Stdrke. E6 frdudt fich wie ein giftis
ges nfeft ober wiithended Thier, bdas man todt mas
chen will.  Und in Diefem Buftande fdngt fich denn: der
Kampf grorfchen Geift und Fleifh an, weldyer im Folo
genben o empfindfam und vithrend befdhrieben wird.

B, 15. Denn i) weif nicht, was ich thue; denn ich
thue nicht , was ich will, fondern das ich baffy,
ons thue id). I weif e$ RIbfE nicdt, was ich
thue, wenn ich bandle, und mein Berfahren ift

mir felbft dufferft vathelbaft und unerhidrtich. e

thue Dag Bbdfe, obne Borbedachs und ohne ges
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grindetes Hrtheil; wo ic) nadher, wenn ef gethan
ift ) und i) mich vecht befinne, urtheilen muf,
baf 8 Unredt fep. Berftand und Wille, Kopf
und Hery liegen in einem beftdndigen und fonders

- baren Srreir bey mir, und verurjachen die Unrube

und Ungemifbheit, mwelhe allemal mit einer unbes
ftimmten gweifelhaften und wanbdelbaren Semuithg.
arty. bep ber feine Feftigheit Ded Charalfters frate
haben Fann, verbunden ift. b weif o6 techt
wobl, wad gus ift5 ed gefallt mir auch, ich bifs
lige ¢8, und gleichrool ift e6 Dicfes erfannte Gute,
weldhed ich am venigfien thue , .und in  meinen
Handblunigen auédricke.  MWas idy am allerroenigs
fien fir erlaubt und fuir mein GLid balte, dag
thue iy febr oft, nicht etwa nue aud Uebereitung,
fondern oft fo, daf ich mein Gewiffenn exft dartibey
jum Schymweigen bringen. muf.  Was id) hingegen
erabfchenre und- haffe, dagu bin iy am geneigtes
ften , und bad thue i) am evfien und bfterfren,
b febe e8 mit Der Deutlichften Ueberseugng aug
meiner und anbeter Erfahrung, dap bdie Sinbe
mich unruhig und efend madbt, dbaf fie ein wahred
Gifr fir meine MNatur ift; 1ch felye ¢6, da 1ch in
Feinem Falle und durchaus nicht eher volfommen
gufrieden und olidlidy (cben Famn, al8 big bie
Siinde in mir geddmpft und ausgerottet iff. Und
body weiche i von ber Nichrfconur es gdrtlichen
Gefees beftandig ab.  Weldy ein Wiberfpruch!
weldy ein bef(agenérotirdiger Buftand!

B. 16,
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B 16. 17, So ich aber das thue ; das ih nicdht

will , fo willige ich, daf das Gefes gut foy., So
thue idy nun daffelbige nidyt, fondern die Siinde,
vie in mir wobuet. Daraud folgt nun, theild,
baf mein Ueeheil pollig mit der Forderung bed
Gefeses tbereinftimme, und daf iy ibm meine
Stimme geben miiffe, und daf idh felbft vermbdge
bicfes Streitd jwifcben dem guten Willen, und dep
aus dem fo lacht gethanen Bofen entftehenden Uns
tubhe, die Sultigfeit unb Giite des 1Sefened aners
Fenne 5 theild , Daf ich nad) gwey verfchiebenen
Zriebfedern und Grinden handele.  Wlenn idy nems
fih) bofed thue, fo Fann iy nicht eigentlich in der
jesigen Ragen meiner Seele fagen, baf i) flbf
ef thue, wiefern unter diefem meinen b meine
bobere Scelenfrdfre und mein inniger geiftiger
MMenfch verftanden wird, fondern bdie Stinde, die
in miv wobnet, b. i, bie ihren beftdnigen Wolhns
fis von jeber bep ‘mir aufgefhlagen bat, und nun
bag Redt der Berjdhrung bebaupter:; die alten
bofen  cingevourselten Gewobnbeiten, Ddiefe frechen
bervor, und find jenen hobern geiftigen Trichen
tberlegen.

. 18. Denn ih weiff; dafi in mie, vas ift, in

meinem  Sleifcthey wobnet nichts Gures, - YOollen
habe idy wobl, aber vollbringen das Gute finde
i) micht. Yy fehe und erfabhre, vaf gewiffe aus
Dem niebeen thiceifchen Theil meiner Natur ents

fprine




64

fotringenden Neigungen und- Begierden fid) in mic
teget, weldye joar ihrer Natur nach und an fidy
nicht {Uindlich find ,* aber doch duech ihre Starke,
Yusfchreifung und Ueberlegenbeit, die hohern Tries
be Beg Geifted dAmpfen, und ecben dadurdh uners
faubt und findlich werden. Yy febe und empfine
e wobl bepm rubigen ftillen Nacdydenfen bes Ges
fted bas Gure, das ich thun follte, und idh mwiinfche
te e$ gu thuns mein Wille ift daju geneigt.  Aber
por 0¢r Uebermacht meiner finnfichen Zriebe forts
geriffeny thue i) bag Gute, das i) doch fo fehus
tidy vorinjchte, entroeder gar’ nicht) und mein IWille
fdheint wieber fiir dbas BVofe gefrimme gu feyn, ode
ich thue bad Gure nicht gang und nicht recht, und
febe mich aljo beftdndig: von Dem Jiel und Deg
&tufe ber BVolfommenheir entfernt, die iy body
fo gernt Hinanflimmen mbddyte. Der gute Wille ift
Da; abee ich bin gu fhoad), wnd 8 fehlet miv an
RKeafr.. Oer Wille erwdhlt bag Gute: aber dad
Gleifh unterbricht unb gerftore bdie Wickfambeis,
wenn ¢f gut Audibung fommen folf.

B. 19. 20, Denn das Gute , das i) will, Oas

thue iy nicht, fondern das 26fe, das idh nidye
will, bas thue ih, So ich aber thue Va8 idy
nidyt will, fo thue ich daffelbe nidit, fondeen die
Siinde, di¢ in mir wobnet, Wenn id) einmal efo
waé alé gur cefenne und winfdhe, Dap idh e thun
mbde, gleichrool pmvillEpbrliche Bewegungen meis
nee
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ner Seele ober bes Leibed, gereipt burdh dufferliche
Urfachen und, Eindride mich in dem Strome das
pinteifen, wider die Wiinfdye meined Hergens 0
pandein: fo duffert fich bep mir eim findliches
Merderben, das bepnabhe allmdchtig gerorden iffy
das nicht von ott, und aud) nicdhr eingig und
allein von mir, fondern von der in mir ohnens
ben &tinbe Herforme, mith der Verdammnif und
Uineube untermicft, und mich immer aghafees
macht.

Q. 21, So finde idh mir nun cin Gefes, de idy

will vas Gute thun, daf mie das WSfe anbans
get.  Sych madpe die traurige Erfabrung, bafi bep
allen meinen Entidlicfungen flirs Gute, dbaé Bbfe
mid) wie befest und belagerty und mich unter dad
Yo bringt und tnter demfelben Halt, ebe ich mis
Greibeit meine Vorfdne ausfibren fann. Feb fints
De bep mir eine Aberswiegende Neigung jum Bbfen.

9B, 22. 23. Denn id) babe Lui an Gottes Gefess

nadh dem imvendigen Wenfthen 5 ich febe abet cin
gnoee @efers in meinen Glicdern ) das 3 widers
frecitet Do Gefeg in meinem Gomithe y  und
nimme midh) geﬂ’mgm in der Ssfinven Gefesyy wels
thes ift in meinen Gliedeen,  Der Apofiel braudht
audh bep ber Gtinbe dag Wort Gefess auf eine
fcbbne und fchickliche Art.  Er hatte cben von bem

~ poabren gbtrlidyen @efene gereder , Dag YUnfprudy
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auf unfeen Gehorfam machen Fann, und dem wip
BerbindlichFeit fchuidig find. Die Siinde mafit fich
gleichfam audy diefed Recht an, und jwingt mich
U einem ihr gar micht fobuldigen und Hon - mie
felbft mit Widerwillen geleifteten Gehorfam, und
3u einer fclavifhen Untermnivfigheit. Dec Apoftes
bedient fich gern wie in allen feinen Schriften, fo
audy bier, Friegerifcher Worte, um fle aufs Sitte
liche anguwoenden, und e anfhaulidh) ju madben.
Dag Bofe und dbag Gute find jwep Friegende und
fireitende Parthepen, welche meine Seele ju ihrem
Sampfplage machen, und vwo cine der andern bent
Gieg ymweifelhaft machen will, wo aber leiber ges
wohnlih dag Bofe fiegr und mich ju cinem Selas
pen madht, unb in ciner Gefanginfchaft Halt, in
bey i nach Srepheit f’eufae.‘ Ueberhaupt ift mein
Suftand durch diefe 3wen fich entgegeniwirfenden
yerfchiedenten Einvichtungen und Lagen meiner Seele
febr rathethaft und bedauerngwirdig. Nach meis
nee Bernunft und der hoheren Erieuchtung, welde
cigentlich mein unfterblich Sch audmadyt, Habe ich
cin Woblgefallen an dem  gbttlichen Gefen 5 ef
groingt miv Bewundertng und Beifall aby und ich
fehe, Daf feine Forderungen , wenn ich fie thun
fonnte, meine Glucfeligfeir und NRube befdroern
wiirden; allein e§ Hervfchet in meinen niedrigern
Begierben ) welche fich von ben Sliebern und Sin»
nen ‘meinég Leibes Herfchreiben und durdy fie rege
gemachs werben, cine entgegengefenite Krafty welche

jenen



jenen grbfiern Grundfinen, Ginfichten und Wrine
fchen wiberfireiter ) unb welche mich nuv fir Diefe
aig cinen Sclaven braudf.

@8 ift/bief alled offenbar die Spradie eined Meno
fdben , ber ervoeckt ift, Der niche mebe mit Vorfasn fiins
Digen will, der dic Stinde haft, Der fich tiber Die foa
genannte Grbfinde und wber bdie dadburch gugejogenern
wittlichen Gewobnbeitéjinden beflagt, nur aber mdt
yoeif, wie er fih davon vetten foll. E# erbell.t hieraus
freplich, baf ber Menfch bep feiner Befehrung nicht
fogleich in einern Yugenblick die Hochfte Stufe der Volle
fommenbeit evveiche, daf er aber aud) nicht mit Wifs
fen, SBillen oder Vorfah findigen duirfe, fondern, dafy
wenn ja bistoeilen noc) dag Bofe Hervorfticht, 8 mit
feinem groften Unwillen gefchehe, und er faft unwiders
fteblich basu geyoungen werde. Die erfte nadfte Stufe
und Folge einer grindhichen EGrwedung und Lraurige
Feit ift {hlechterdings 5af und Abfchen gegen die Sine
be, fey 8 audb, Daf er nod) nichr fo wirtam fepn
follte, Auf die Auffidrung und Einfidhen des Berfrans
beg fomme freplich fehr vicled an, baf man bie Urfas
e, Befaffenbeit und Wirfung jeder Stinde fich ges
porig vorfrellen levnes allein biefe Einfidhten helfen oft
nichts, und laffen den Willen unberoegt, wenn nicht
cine anbere feaft b1 gur thatigen Licke und Gifer in
bem Cerfannten (Guten lgeneigt madht.  Unfer Seitalter
pat den Sap bepnahe durchedngig alé ausgemadyt ane
ginommen, daf bder Wille fih aliemal nady dex Cine
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ficht und Ueberseugung des Verfranded tidhte. b muf
wenigftens fo lange an diefer Behauptung sweifeln, alg
biefe Stelle und bie Erfabhrung mich lehret, baf ¢in
gRenfdy bereliche Kenntniffe haben und doh bofe hans
Deln, fonne.  Sum  Gutwerden , und Sutfepn, und
Gutbleiben gehort Ernft, lUebung, und Kampf; und
Dicfer Sampf befordert in dem Maafe dag Wachéthum
unferet Rube und Sufriedenbeit, alg er uné im Guten
fefter und getibter machr. LUnd wad wdr die Tugend
anverd, al8 ein blofer Nabhme, wenn fie nicht Fampfenn'
mifte? Wag war ein Soldar, wenn fen Kriegs
wad war cin Steuermann, wenn Fein Sturm wde? Wels |
chen Werth fonnte unfer Gehorfam gegen Gotr haben,
wenn ev feinen Wiberftand fand, den ec befiegen miifs
te? @6 ift aber freplich ecin Kenngeichen ened feftern
Gharafters und ciner grofern  Stufe dee chriftlichen
Bollfommenbeit, wenn man in dicfem Lampfe ved Geio
fteg und Fleifches fieget 5 wenn man nidgr mebr ein
twanfendes Robr, ein gitrernded Efpentaub, fondern ein
tief gevourgelter Cidbftamm , ein Feld ift, ver bep alien
Pewegungen fet fiehet. E6 ift ein Seichen, Dof man
in der Befehrung, dad ifty in bem Beftreben nach Befe
ferung immer mehr wadf, je erfahrner man in Diefens
Satie witd, und je mehr Stdrfe man exhdlt.

Hier ift alfo die Grenge, wo fich Ver balb und beg
gans gebefferte Chrife fcheidet, ober Det Unterfchied zmie
fihen dem Erwectren und Wefehrten.  Im Errvectren ift

foon Dachdenfen, Louniy, Streben nady Befferung,
Rube



Rubhe und Scligheit. Uber e6 it Wunfdh, nod nide
Zhar, wenigfiens noch nicht oolifommene That. Das
Catanifhe fticht dbad Gortliche nody immer in die Fere
fe; und der Geift fann dem Fleifhe, dasd freymadyende
@oangelium ber fclavifchen Gefentichfeit nody micht reche
auf ben Kopf tveten. &8 ifi jwar in Bergleidung
fcben ein befferer Suftand; 8 ift beffer, al$ in fiiblofer
€idy:rheit gany ohne @efes babhin ju leben. Ein fols
cer Menfch hat dody ein ecmwachtes Gewiffenn, obgleich
Ber Tumule dev empdrten Leidenfhajten feine Stimme
nod) nicht farf genug Hoven idft, wie die frirmenden
SBellen Des Meesed die am Ufer auf einem einfomen
DBaume fingende Nachtigalle, nidht horen taffen. Divs
fer Menfh wird audy fhon wirflih manched, theirs
aug Jurd)t vor dufferticoer Schande und Strafe untegs
Laffen: unb anbern nuglich werden, daf er auf bdag
Gute tiberall dringt, wenn ev ¢f oudd feldft nicyr hat
sen Fanns theil8 wird er allemal auf das Gute roieber
guctafommen, wenn er fich .in bbfe Labprinthe verivvet
hat, wal thm mide eber wieder wobl wird. Yber 8
ift audh juglich ein elender und ungubiger Juftand. Gt
ift bem Sffractiren in ber IWifie gleich, weldse midr ing
gelobte Yand roolten, weil fie fo viele Schwierigteiten
ecblickren, wnd Doch audy gleichwol in fich jeden. gepeie
men 5 nfd) untedetien muften, nad Ycgppten, dew
/ Sande dber Sclaveren jurdctufehren. Man fiehet bag
Sddndliche und Vetrtighiddd in der Stnde; man feufe
iet unter den Serten, Die fie und angelegt hat; man
febnet ) nach Frepheis; man wef ben Weg, ber bas
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Hin fibret , allein man hat nicht Enrfchloffenfeit und
Rraft genug, diefe Feffeln su serbrechen, und bdiefe freile
Anhobe gu erflimmen. 9Man vermeider die Gelegenheit
gur Stinde nicdht, und Fann ¢8 nod) nicht. Man fehs
siet fich nach dem Himmel, und Flebs dodh) an der Srbe.
Man fiebt die Schonbheir dex Tugend, und ergicht fich
Do) dem Lafter; man hort die Schliife ded in und les
Benben und mwicfenden Geifted mit Ueberjeugung und
SBeifall; und man folgt gleichrool den Trieben ded Fleie
fdhes mit Widerwillen. Man jittert vor dem Ybgruny
be, vor dem man fteht, und fidest fid) doch hinein.
Man hat einen Eckel por der MWelt, und macht doch
nodh alled in derfelben mit, wenn man gleidy alle RNus
De ber Seele und alle Hofnung dagu verlieer, wie der
ficberbafte ober podagraifihe Menfh, weldyer weif und
fubit, bag ihm vieles und Higiges Getrdnt fdotich if,
feine Kranfheir vermehrt, und feine Wiebergenefung nuy
immer fdyreree macht, und welder gleichmwol diefelben
mit Bermehrung feiner eignen Schymergen trinft. Man
it dem Adler gleich, bev die Sonne und bie HOhe vor
fich fiebt, gu et er fich gern hinauf fchwingen modchtes
aber Dem Die Fligel verfhnitten find, ober Der an dbem
Sufe mit einee Kette befeftiget ift. (*) IWer fann ejo
nen foldyen Menfden fue vollfommen befehrt und pye
big balten; aber wer muf nicdht ju gleicher eit dag
getlidhfte IMitleiden mit ihm haben 2

&
(*) Siehe bag Titels Fupfer.



e begeigt aber enblich felbft cine aufrichtige Sehne
fucht nady volliger Frepbeit und Rube, welche vom Ges
fes unabhdangig ift, aber Doch mir Demfelben Dbeftehew
fann. G fehne fich nady Licht in feiner Dunfelbeits
nach einem Wegroeifer -in diefem Labprinthe und auf
diefem Abwege, auf ben er gerathen ift, nady Stacke
in feiner Dhnmadht , nach Gnade in feiner BVerbams
munasnlirdigfeit.

B. 24, I elender Nienfdy, wer wicd midy evldfen
von dems Leibe diefes Tovdes! Der Leib des Tos
oes ift alleg in bem Menfchen, wasd ihn tbdter;
bie Ucfache, Ueuflerung und Folgen ded Todeds
ber ganje Snbegriff bed Elenbed , dag aud ber
Sunde flicffes 5 ber gange jerrtittete und perdorbene
Suftand der menfdlichen Natur. b elender bes
weinengrirdiger Menfdy, wee witd mich doeh vou
Diefen flindlichen, unrubigen, fireitenden , unyolls
Yommenen, yerdetblichen und todtlichen Suftande
eridfen!  Gine Ausrufung ecined Menfchen, relchen
ftet8 feine cigne Sedanfen peinigen, der mit fich
feloft uneing ift, bem etwasd fehir, und bder fich
nach einer beffern HUlfe fehnet, alg die ift , welche
et in ficdy fetbf findet.

Dag ift nun ber Sdlug der angeftellten Unterfus
dung, daf Dicfer Menfch fich durchaud fiie etend und
todredwiicdig erfennt, und in fich RlbfE nicht den ges
tingfien Strafht von Hofnung oder Ervettung erbiickt.
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2Auf viefers Wege Fomme i) nicht durch , benfr er; 8
muf ein anderer Weg fepn, der mid)y jur wabhren R
Yo, Stdrfe und Frepheit meined Geified fihrer. Das
Gefes hat feinen Fluch bber iy ausgefprodyen. Er hat
einfeben lecnien, et muf beffer werden. G hat audy
ben Ent(dhluf gefapt, und es ift fein eenftliches Weftres
ben) beffer su weeden, Uber ach er darf. allen feinen
Entfdhlicflungen  und BorfdBen, feinen Thrdnen iund
Worten, feinen feperlichiten Verfpredhungen felbft nicht
mcehe teauen, weil es blo$ baben gebficben , und e in
Der wabren Tugend und chrifilichen BVolfommenbheit
nidht cinen Schrice weiter gefommen ift. Das Gefess
bleibt gleschrwol bep feinen Fordecungen und ift von eéis
ner ewigen Guiltigleit. Ev har verfucht, ¢6 fuinfrig
Deffer su baltens ev hat bie Kraft bagh in fich felbft
aufgefucht.  Aber er muf leiber fehen, dap diefe Gefens
Yichfeit ihn nuy defio dngfilicher madht, und ihn nue
befto mehe von der Rube abfilhre, nady weldher e fich
body fo berslich febnte. 1Und o auf welhe YAengfitichs
Teiten und fdymweemithige Dinge find nidye feit jeher ges
fesliche Seelen verfallen!  Hier ift die Quelle aller Yra
gen bed felbftermabiten Gotteddienfted! Picber hat man
fich bid aufé Blut gegeiffelt; licber hat man die miha
famften Wabhifarthen angeftellt, und fich dre hdrteften
sum Theil tadperlichften Bufiibungen aufgelest : ehe
man gu ber vechten Duelle ded Werfohnbluted gegans
gen, und ben Furjeften gerabefien Weg gegangen iff,
Der jum Himmel fihet, und den Gotr {0 deutlich vors
geseichner hat.  Die menfhliche Seele verfdllt immes
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auf bag Yeufferte. MWenn fle borher gans obue Giefeg
war, und nichts darauf adtete, fo will fic gar nun
dued) dad Gefes felig werben, unbd fucht ibhr Afles dag.
innen.  Solde Seelen bhaben bald g Den etlaubteften
Dingen Befonderheiten gefucht, bald aber wieder alled
Yeuffertiche vevabfdume und ju febr fich in Befhaulidys
feit vertiefr.

Durdy eine lange Erfabrung hat biefer Menfch gea
lernt, theil, bdaf ibn bas Gefes nidht felig madyen
tonne, gefest, baf er e8 aud beffer  gebalten bitte;
theils, Ddap e 1hn nun vollends gar verbamme, tveif
er e nidt gehalten bhat, und eé ihm an Keaft feble,
e8 aud) Finftig su balten, da er eg vodh Balten foll.
€t bat alfo vergedlich im Gefes feine Serechtigheit ges
fudt. G bat fich lange geuug mit Werken bemiih,
€t fiehty fie belfen ihm nichtd, wmenn fie aleich notfs
wendig find; er fiehet, er fann fich die Seligfeit niche
felbft fbaffen, nach der ep fich febnet. IMWenn Gott
nicyt Goitiofe gevecht madht, dentt er, fo ift ¢6 um
midy gefbeben.  Sein Ausruf nady Eridfung aber flicks
aus ciner Seele, weldye fo etmag vermuthet. ¢ nimme
ben Jrethum mwabr, in dem er gewefen ift. Er pat
nicht eher Giabe haben wollen, ol big er beitig ges
worden madr.  Ev wollte bep bem Ueuffectichen anfan
gen, und vergaf ed oder wufre nidht, daf ‘et dag
SSnneslicdhe geveiniget werden mufte. Er war cig Kran.
Yevs aber ex wollte fih erfe felb gefund machen, uad
olsdenn gum Yrge gehen. € bl den Widerforudy,
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yirft fidy, wie ex ift, mit allen feitien ehlerss unbd
Ghnuben in bie Arme einer ewigen @tbarmung und fLies

be, vergmeifeft gang an fidy, und fragt: wad muf idh

thun, daf idy felig werde? Ay Gott! diefe  unendlich
widtige Frage entftehe dodhy in jeder Seele, und bein
Geift lehre fie die Untwort verfiehen : Glaube an den
Hesen Sefum Chriftum fo vourft du felig!

DOEHENS ARB* NG SNG BB+ Q06 LB L0
Gierter Abfhnitt.
Ruftand des Menfhen unter dev cvanges
lifchen Suade.
Rom, 7, 25, 8) L 2

c:sd) panfe Gott durdy Nefum Ghrif, unfern Hevrir.
So Ddicne i) nun  mit dem Gemiithe bem Gefely
Giotted , aber mit dem Flerjhe dem Gefets ber Stinben.
&o ift nun nids perdbammliched an Denen , bie in
Ghrifto Sefu find; Dbie nicht nach dem Flerfd) wanbeln,

fonbern nad) bem Geift. Denn dag Gefery des Geiftedy,

ber da Iebendig machet in Chrifto Tefu, bat mid) fren
gemacht von Dem Gefel bet Siinde und des Tobed.

Ter Menfdy, dee hier vedend eingefuhre wird, unb
et roit bisher tiber fih und feine innerliche Untube
fo fehr baben Flagen hbren, nimme auf cinmal eine
gang anbere Spradhe any bie Sprache Der Wonne und
D6 Danfs. Gt hat endlidy die fo lang gefuchte Rubhe
fie feine Seele gefunden. €6 iff ein Selp von femerm
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SHevset und Sewiffen gefallen, und et athinet freper.

Gr verfichert ung aber, daf er nur bep Fefu allein NRus
He gefunden Habe. Er ift nicht mehr unrer dem Gefess,
ev ift unter ber Gnade. Cr ift fhuchrern und furchts
fam pott bem Donnernden Sinai geflohen, und hat fidh
auf Golgatha unter bdem Kreuge eined blutenben und
ftecbenben ONittlers niedergefeht; und bier hat er ben
Grund gefunden, wo der Unfer feiner Hofaung ewig
tuben fann. @ ift in dem frohen offenen feligen Ges
bicte der Gvangelifthen Gnade, wo feinem Heren auf
einmal wobl witd, und o ev fich nicht nur beruhiget,
fonbern auch geftdrfe fuhlt. Seliger Juftand! €6 ift
bag ber Stand bed Menfjchen wunter der Gnade und
unter dem Evangelio, wo (ich dev evwectte buffectige
Menfd mit Leib und Secle , felbft mir allen fenen
Sunden, Fehlern und Sdymwadbheiten gang an Sefum
Dingicbt, und fidy ihm und feinem Seifte ohue Seibfts
belfen und Selbfiwirfen berlafs, aber cben auf diefem
Wege allein Rube und RKeaft findet, wo fein bigher
immer unrubiged Gewiffen vollig bevubiget wird. Ein
fonberbarer Buftand, wo er nun obhne Gefess ift , und
dodh jekst erft Dad Gefes vedr halten Fann! €8 ift die
allecgefenlidhfte Gefesslofigheit! Die thatige uud gefchafs
tigite Rube! Die mddtigfe Ohnmadyt! Eine rupige
Teidendliche £age ber Seele, welche mit ber gefdhaftigs
fiea BesviebfamFeit verbunden ifi! Man empfingt alled
pon Sjefu und (GFt alled in fich durd) Jefum und feinen
Geift wirfen. Die Natur wird von der Guade, unfer
Bille yon feinem Willen verfchlungen.  Dief ift die

hodhte
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hbdyfte Stufe der chriftlichen Ghictfeligheit und Bolr
fommenheit) und e8 ift der Muihe werth, diefen felis
gen Zuftand ndber Fennen ju lernen !

B. 25. I danke Gott duech Jefum Chriff, vus
feerms Hecen.  Wohl mirt Eodlich fehe ich , 1o ich
gefehlet ‘habe, und. wie ich 8 anfangen muf. b
braudye nicht verloven ju geben. 'E§ ift ein volls
fommener Hepland und Retter, ef iff cin Yefud
ba, durch den auch mir geholfen werden Fann und
foll. Sin ifhm bhab ich Gecechtigeit und Stdrre.
MWie had i) mid) doch geivet, dap idy, und niche
er ¢ fepn folite, durdy ben ich gerecht und felig
vourde. ¢ har ju meinem Befien das Gefets ers
fdut und bew Tod erbuider. Sein Gvangelivm
verfidhert mich, baf €r aud) fise mich fop, enn
ih muh an ibn Halte und midh ihm ergebe. &3
Hindiget mic gottliches Erbarmen und Vergebung
aller meiner Sinden und Mdngel an, Selige
RNachricht fiiv mich Armen! Siehe um Troft war
mic febe bange. Aber dev Herr hat fih meiner
Gecle gnddig angenommen, dag fie nicht verdirbe,
b gebe much an ihn, felbfe mit allen meinen Fehs
Tern und Schwadyheiten hin, E¢ wird fie abfdymels
gen und i) immer Deiliger machen, wenn idy
nut nicht wieder mit Borfa findige, und ihm
nicht widerfirebe.

So Ddiene i) nun mit dem Gemiithe Dem Gefers

Gottes , aber mit dem Sleifth oem Gefeg vee
; Sinde.
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Sinde. N ifinde freplich, daf ich noth Schrvachs
beitéfinden babe, aber ich habe einen Abfdheu bas
pors undb meine Seele liebt nur dag Gute, dag cr
burd) feinen Seift in miv wirfer,

€.8 V1. So iff nun nidhts verdammlidhes an
venen , die in Cheiffo Jefu find) die nidhe nach
oem  Sleifthe wandeln, fondern vadhy vem Geift.
“Unter dem feligen Schuke und Gebiete des Eoans
gelii fiivehte iy mich nun niche mehy vor; ben
Drohungen Ded Gefeped und meinem Unvermbdaen,
8 §u balten. enfen, welche fich an Fefum
uberfaffen, und fich an feine Lehre, fein Vepfpiel,
und feinen Tod halten, find von ver Strafe frey,
weil e fue fie gelitten hat, und echalien wberdich
bie. jur vollfommenen Rube fo ndthige Kraft, das
Gefens ju halten , und nidht mehr den Trieben ifs
rer fiinblichen Natur mit BVorjas, fondern ben
Tricben und Anregungen ded Geiftes und boberer
beffever: Einfidhten und Srundfdne su folgen.

B. 2. Denn das Gefes des Geiftes, der dy leberia
vig madyt in Cheifto Jefu ) bat micdh frey ges
macht von dem Gefers der Shinde und des Todes,
Wie fren, wie fark, wie tubhig, wie felig bin idy
nun! Die gnddige goreliche Bevanfrattung vad die
gange Ginricdytung ded Evangelii , bas fo geiftiy
und febendig ouf midy wirkr, und meine edlern
Seclenfrafte in Bewegung und Thatigheit fenet,

Diefe




biefe befrent midh auf einmal von aller Yengfitliche
Feit und Furcht vor dem Tobe, inbem fie mic nidt
nur. geigt, daf gefhehene Siinden vergeben find,
fondern auch durch folche Bewegungsgriinde der
adctlichen Yiebe und Danfbarfeit midy frarf madht,
bie Siinde allmdhlig immer meby in mic ju. uns
terdrticken, big fie mit Pem frexblichen Reibe, in
bem fie ibren Sig Hauptfadlidhy hatte, und durd
den fie ihve Hevefchaft audubte , gonglid vergras
ben und vermefen witd. :

Seliger Suftand, wenn man eeft fo weit ift! Hiee
ift Der hodbfte Gipfel der chriftlichen VolFommenbheit,
Ordoung, Rubhe, und Glickfeliokeit. O wer doch biefe
fhon erreicht barte! Sie beftehet in ben wenigen TWors
ten: ich lebes aber doch nun nicht ich, fondern Cheis
ftug febet in miv! Wenn aber Die obigen TWorte bes
Apofteld vichtig umfchrieben und etflder find: fo folgen
auch unwiderfprechlich daraus bie folgenden wichtigen
Sdne.

Der erfte Sap: Hian wikd viemals cher vollig
tubig, beilig und {elig, als bis man gans 3u Jeli
Fommt , gans in ibm ift , wnd in  ibm bleibe,
Dieh ift der Tiirsefte und jugleich der ficherfte Weg jur
Seelentuhe und Seligheit. Der Menfch fangt oft felbf
im Leiblichen ¢twad verfehre am, und nimme cinen Ums
weg in Crreidung eines Endjroects, wenn ex e ndher
Habén, und ‘auf cinem Firgeen DBege Dogu gelangen
fonne




Founte.  Aucd im Seifilichen wird der Menfd von vies
len Jeelichtern i Mordfte und Simpfe abgefiiprt,
~wenn ex fich Dad gdteliche Wort nicdht auf vem Fonigs
lichen Wege der Walhrheit vorleudyten 146t Sein Une
glic ift der Mangel deg Glaubend. Dev Glaube abee
ift nicht nue eme rvichtige Crfenntnif und Uebergengung
von der Wahrheit und der Abficht der gangen Sefthichte
Der fefre, Ded Lebend und des Tobed SYefurs fondern
eine thatige wirflame Anwendung dbavon auf unfer eigs -
ned Hevy 5 ef ift ein vdlliges Hingeben an, und Kommen
suy unb feben in Fefu, Der Gldubige nimmt Sefum
fuir fich an, wopu er ihm von Gott feinem Schopfer
gemadyt 1ft, fur nidhté mehr und fuir nichté weniger. —
Gr balt ihn fur feinen IMittler, fuiv feinen Retter, filp
feinen Sehrer, fiv feinen Freund, fur fein Oberhaupt,
fuic feinen Ricvter, und findet in Shm Aled, wad er
alé ein fundiper frerblicher Menfh bebarf. Fir mwen
wurbe Jefud arm und niedrig? Fiir mich! Fiir ren
unterwatf er fidh bem Gefere 2 *uie ruch ! Fuit wen ftard
er? fir mid. v mich und meine Secle hat mein
gltiger Shopfer ihn fo gegeben und befannt gemacht,
wie er fur mein natdeliched Leben Getraide und Brod
aug ber €edbe wadfen, und feine Sonne am Himmel
feudbten (8ft.  JIbm will i) midy alfo Hingeben , wie
i) bin. Sar ¢8 nicht unfinnig und (Achertich, wenn
ber Kranfe von cinem gefebickren Avste hovte, aber nicht
eher ibn fommen laffen und feine Argnepen gebrauchen
wollte, al$ big ef beffer mit thm geworben wdr, obder
or fich Ibft exfe durch Quwadfarberen geholfen harre 2

¢
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@4 giebt aber freylich eine Unvegelmdagigfeit in der Didt,
welche Die WitkjamPeit felbf der heilfamften Heilungds
und Nabhrungdmittel aufhdls. Und fo giebt ¢& bey dem
Gtauben groey Ubrege, die ung irve filhren, unbd das
ift auf ver einenn Seite Sicherheit, und auf ber anbern
YengfitidhFar.

RBor allen Dingen aber muf iy wiederholen, dah
biefe Rube, Kraft und Seligleit, bie man in Sefu
finbet, groar von dem Gefepe unabhingig ift, aber dod)
mit dem Gefese beftehen fann und muf. Dad gdttliche
Gefes, die ewigen Srundregeln deg Redits, der Otds
nung unb ber Heiligleit, welche im Gewiffen liegen
und burch die Offenbarung veitlGuftiger beFannt werbeny
find und bleiben bdie Grundfiuten, worauf die Ords
fung, bie Schonbeit und dag IWohl der verniinfrigen
Sdbpfung gebaut ift.  Die Heiligheit Sotted ift eben

fo unverdnberfich alé feine Gnade. Gefes und Eoanges

fium Fann , muf alfo in dev unjertrennlichfien BVerbine
bung fiehen.  Ehen bie Schrift, die mir fagt: glaube
an den Heren Sefum, fo wicft du felig, diefe fagt mie
auch: thue dag, fo wirft du feben. Der hochfte Enba
soect bes Glaubens ift alfo unfireitig die moralifcpe
Yugbefferung bder findigen , Franfen, ehnmdddtigen, uns
tubigen Seele , daf  fie gur Ordnung und Harmonie
mit den gbttlichen Gefessen und alfo jur Gememfdafe
mit Gott felbft surtcfgebracht wirds und 8 befteht
nady der @rfahrung, die ein jeber mit fich felbfi mae
den fann, die SKube ber Seeley Ddie man in Jefu ju
finben
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finden mepnet , in ewmer leeren Einbildung , wenn man
fih Dabep vorfistiche Siinden erfaubt, weldhe vides
dag gbrtliche Gefen find.

Diefes vorausgefent: fo befinbet fid ber Menfdy in
einem jwoicfachen bebenflichen Suftande.  Emmal; ¢
Hat bag gbtrliche Gefey vibertrerert und «iff in ‘einem
SQuftande, der Sott miffdlt, weil e8 ein Suftand bep
Stinde, ber Unpolifommenhat und bed Tobes ift5 unbd
alévenn: er fann audy Finftig bas Gefers bt halteny
soeil ev su verbesbt iff.  Tenn ¢é nun einmal audges
madyt ift , af ohne Ddic Beobadrung Ded Gefened
filechtexdings Fein Gltick, Fein mneclidier Sriede moge
fidy ift, weil fonft Gott felbft aufhdren mufte Gote
ju fepns und wenn ber Menfeh fich biew felbft tiberlafs
fen bleibt: o muf er ben Grengen bee Bevyweiflung
febr nahe fommen, weil fdberall Finfternif, Obhnmace
unb iGlend ihn umgicht, wo er fich nur hinroendet.
Dodh miiffen nardrhichermweife in ihm Wiinfde, Sragen
entftchen theils, womit verfdlhne ich Gott? mit anbeen
sRorten: was bringt midy in Gemeinfdaft mir Gotty
pon ‘bem mich meine Stinde und mein Ungehorfam fo
soeit entfevnen; und was verfchafs miv ben Butvitt jus
ihm, Der mi bigher verfchloffen ift, und ohne welden
ith in emwiger Unrube und Angft bleiben muf? theilg:
yoet witd mich evtbfen von Diefem findlidyen ohnmdade
tigen Suftande, WobeD wh das Gefery fo gern balten
yollte, und ¢f dod nicht halten fann, ein Suftondy
per in fich felbft tobtesmitedig ift, und mir wirklich
fdon jens Unrube, @lend uad Tob verurfacht 2 Wabhre.

§ boftigs
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haftig, fein Gefbopf auf Gotted Srdboden -ife fo elend
und beflagensmolirdig, alg ein Menfth in Diefem Zu.
franbe. €8 fehlet ihm jwepertep Gerechtigheit und
Sracke.  Wehe ihm, wenn Feine Mittel, feine Anftals
ten Da find, biefe bepden grofen Wiinfdye feiner Secle,
U Dbefricbigen. ~ Aber wobl ibm, wenn er fo gludlich
ift, ju finden, was. er fuchet.

Benbed aber findet er nirgends, als bep. Sefus er
nimme e6 mit ber Hand feined Glaubens , ie e,
Hungriger »- bem Brod, mie ein Durftiger,. bem eig,
esquicended Getrdnf gereicht wird; und er ift tubigery.
ftacber.  lles cigne BVerbienft, alle Selbftgerechtigleit
veefhroindet, denn e ift ein Gnadengefchen . ber gotts
lichen @rbarmung; upd ex emypfindet bag Gottliche,, Dag.
Grofie in, diefer unverdienten Wohithat, mit einer Ges
wifibeit, die ihm Fein Teufel rauben, und mir cipep
DBegeifierung und Stdacke, welche Feine juriictyeblichene
Sdywadybeit aufbalten: fann. Der Douner d 6 Gefees
vergichet fichs ad Gewiffen fiihler fich berubigt; das.
$ery gefideft; und dber melandyol:jche Ton ber Yengfts
YichFeit und Ded 3roeifeld: ich armer mtnl“b' ftimmt,
fich in bag Loblied Der gbitlichen Gnade um : .‘Jd?_.
oanke Gott durch Jefum Chrift, wnfeen Hecen.

o vicl ift alfo burd) bag Bighergefagte felaefent,
bap ein gebeugter, wicderfehrender gldubiges Siinber,
in Jefu Bergebung aller feiner Stinben finder, und Dag,
er burch Chrifium nun alles vermag ober thut, wag ep
vorher nidt thun fonnte. SHierbep aber iff o8 nbibigy
baf wiv cine sichrige Ginfichs und Pewrliche Borfteliung

oon




pon ber Erlbfung Sefu felbft Haben,  wad Slefus eigents
lich filr ung ift und fepn follf ;- und auf weiche Art und
Weife er ung dag werden fanm.  Fn ihm finden wip
Gefenntnif und Weisheit , Gerechrigheit ,  Heiligung,
€ribfung.  Bepbes aber, fowoh Gerechriafeit als Heis
ligung [liegt fin der RKrvaft feined  Untervichts 4 feineg
Bepfpicld, und feines Todes. ‘

So vielen Widerfpruch audy diefed bobe gottliche
Begnabigungéfvfiem der Schrift gefunden hat: fo fehe
vechrfertigt e8 fich doch an bem Gewiffen des Menfdhen
alg gottlidhe Krafty und an feinem Berftande alg gbtts
fiche « Weidheit. © Um ed ju berounbeen , barf man ef
nur-verftehen und erfabren; und nur ein unwiffendes
und fiolged Hery ift fahig, e flir Thorbeit su Harten,
&8 mag fepn, dap die Verunftaltung , unter welder
ed unter den Handen mancher Menfhen feine goetliche
unb himmiifche Einfalt verlierer , vicle dasy bepgetras
gen- haty e& gu begrweifeln und ju. verachten, indem man
wiber Den ausbridlichen Befehl Gotted ju feinem
SWBorte entweber dasugetban ober davongenommen Pat,
glllein yoeder Spotterepen nodhy Einendungen find dodh
vermbgend, bas Yuge Des gefunden Verfranbed gu blens
Den ober ¢6 mit Staube ju bedecken, um die Wabhrheif
fetbft nicht su febens und fo wie ich auf der cinen
Stite gern gugeben will, bap bie wlren Theologen in
Qebenfdnen bisreilen aug ber Scholaftifchen Phitofophie
gugefesst , und ven &inn und Tert der heiligen Schrife
mit ibren Anmerfungen und gelehrten Febertriegen, roie
mit cinem  Qceane vberfivdme uwub gleihfam. evfdufe

§a babens




paben s fo muf ich doch audh auf der anbern Seite
von bem Spfiem mandher: neuern Theologen fagen, daf
fie im Wefentlichen vieled Hinrwegnehmen. LWenn  idhy
ihren Ginfichten in, und ihren Bemuhungen um bie
SWBabrheit auch alfe Gevechrigheit mwicderfabhren laffe: fo
meif ih dochy meht, was i) nady ihren Grundfanen
mit und aug der Scbrift machen foll. - Jft ber M:nfdy
nidht gefallen und  verberbt: fo mals die Sdrift dasd
ebelfte Gefbopf Gotied mit fhwdrgern und - fchdnblis
deen Favben, al$ ef ber Wahrheit nadh ift, und tbees
treibt die Sache. Syt jefus nur ein blofer Lehrer und
Dev  ebelfte befte Menfch: fo muf 1ch ihn ywar berouis
Dern, und er har eben fo viel, und nod mehr Anfprud
auf meine Hodhadytung  ale Sofratid und Antoniny
allein bie Sdyrift giebt mir Anicitung gur Abgbtierey,
yoenn fie mix befiehtt, idy foll ihn wie Gott ehren, da
fie boty fonft immer nur oon ver Ginigfat  Gotted
foricyt. €8 ift miv freplich gleichguifrig, von wem bee
eyt HerfRammt, der mir eine heilfame Yrgnen giebt, und
soer, et feiner, Familic und Perfon nacy ift: allen ed
fann mit unmdglicy gleicbgiittig fepn, su wifien) was mein
Gribfer, auf den alle meine Hofnyngen beruben, eigents
fidh feiner Perfon nach ift; und der Gott, ber MIF g
fagt hat, was iy thun foll, fann unmbalich mir ef
dbeglaffen’, mag iy von ihm gu glouben flr gut befins
be. Sift aber die Schrift , worinne ¢v Mir fagt, wad
ih glauben und thun foll, in Abficbt bes erftern, vourfe
fih fo voli von Widerfprtichen s alé man fie onflagt:
fo ift fienigt von Gor. I Dev Menfeh . emem
Fuftans
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Buftande, ro e Teinen Berfoner und Hepland nbothig
hat: fo roeifet mich die Schrifr auf ein Menfchenopfer,
wie ich ¢8 im Hepdenthume verabidene. . Kann dep
Menfdy fich fetbft belfen und felig machen : fo verfiibet
fie midy sur Schwarmerey und fhmeichelt mir mit eis
vem falfhen Trofte. Kury nach dem Spfrem ciniger
nevern Gelelrten ift bie Schrift mebr ein verflegelres
Bud alé nad dem hergebrachten; jenes fiihre midy
tieferin Labprinthe alg biefed: und iy bin in der Noths
wendigfeit, den Sciuf su machen, daf entweder Gott
und fein 2Wort, oder alle Menfchen Liigner find. Am
beften thue idy alfo, roenn o8 erft audgemadht bep mie
ift, Dap bie Sdyrift einen gortlichen Uefprung habe,
wenn i) fie felbft in die HAnde nehme, alles vergeffe,
wag auf bepden Seiten baridber gefagt iff, und der
Spur ber Wahrheit nadygehe, welche in dem einfachen
bucdbfdblichen Sinn der Worte liegt.  Wenn idh nun
aber lefe:

Jel 537 5. 2c. Gr it um unferer Miffethat twillen
verwundet; unb um unferer Stinde willen jerchiar
gen. Die Strafe liegt auf ibm, auf daf wir Friee
be hatren und durch feine Wunden find wir geleie
fet. —  Der Here warf unfer alfer Stinde auf iy,

2, for. 59 21 Gott hat den, ber von' Feiner S
be roufte, fiir ung jue Siinde gemadhr, b, i qrg
einen, @tinder bebandelt, damit wir in ihm die
Gerechrighert wurden , die vor Gort gilty b, i. Das
mit wic ouf diefe 2Avt Menfchen werden Fonnsen,
an benen er einen Gefallen haben Fangy.

g3 Sof.




%o0b. ¥y 29. Siehe, bas it Sotted Lamm ) welches
der Welt Stinde trdgt.

» 3y 16. lfo hat Gott bie Welt geliebt’, daf ee
feinen eingebomen Sobn gab, auf daf alle die an
ibn glauben, nidyt verforen weeden, fondern dasg
enige Leben haben.

Mateh. 11, 28. 2. Kommt ber u mir, alle, die
ihr mubfelig und beladen fepd, ich roill eudh erquis
den. - Nehmer auf endy mein Soch und lfernet vou
mic, bean ). bin fanfrmuthig und von Hergen
bemithig; fo weedet ihr Rube fiaben fiir eure
Seelen. X

: 3oh. 154 5 Obne mic) Fonnet ihr nichts thun.

! POl 44 13, Jch vermag alles dusdhy den, der mich

Ml madtig mader , duech Shriftum.

Wenn idy biefe und viele anbere folche sodriliche
Nusfpriiche lefe: .voas fann idh fur einen andern Sing
Hevaus bringen, alg diefen: iy bin, wie alle Menfiben,
ein Stinder, und Gott miffallig. Um ihm gefdllig
, um cubig, beilig, felig ju voerden, muf eine Yendes
gung bey miv vorgehen.  ch foll mich Nefu, wie idh
bin, gang hingeben, vaf fein Geift miv meinen 3uftand
oufdecte, ber mit fe(bft verborgen ift. Er ift mic von
meinem Sdopfer jum Avit und NRetter aus Gnaden
gefchenft worden. Wenn iy michy ihm dbeclaffe: fo
foll feine Gerechtigleit mir ju Gute Fommen, und fein
S£ob mein Leben woerden.  Ee ift die cingige mir' erbfe
nete Quelle de§ Trofted fir mein befdmmerted, und
ber Reaft fir mein jhwadyes Hers. - Meine Pflicht
ifty
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1ft, bas alleg in feinem ganjen Umfange ju alaubersy
und durd) feinen weifel durd) Feine AiderfesslichPeit 14
-oiderfiveben , und barinne beftehet auch eingig meine
Rube und Seligkeit, wenn ichy fo durdy Seftim in bie
Gemeinfdyaft mir Gotr fomme. Entrweder obige Woere .
haben Diefen Sinn, oder fie habin gar Feinen, Wibed
- Jebe andere Erfldrung empbre fich dev nattirliche Wabrs
beitéfinn ) weichrr meinem Berftande ancefdaffen .ife
und aus der Spradhe flieffet, und nody mehr, 8 ents
pore fih darwider mein Hevs. In diefer gottlichen Ans
ftalt ju mener Bognadigung febe ich aud feinen AWis
Derfpruch , fondern [lauter Uebereinfiimmung mit |bef
Grfabrung und mit dber Narur Gottes und beg WMens
fhen. Dag Cungige, welded mie anfdnglich darinné
nidht anguftehen fcheint, ift, daf Gott und Sefu alleg
gugefchrichen, und mivalled abgefproden wird, vaf ich mich
leibend verhalten foll, um thatig 3it werden, Daf idp
midy als cinen Sundec crfennen foll, um befto beffer
g werden, und fury daf Gott of ift, ber burch Nefum
und feinen Geift in mir vag Wollen und dag BVollbrins
gen witlt.  Diefer Einfluf der Gottpeir burch feine
Gnabenmittel jue Belebung memnes  tobfen Devyens,
und meine Padurch feftgefellte gdnslithe Aohangigteis
pon Goft {hmeicdbelt meinem natidrfichen Stole nicht.
Nllein, idy armee Wuem , fann id) benn tegend etras
ohne den Cinfluf meined Schopfers? g fcbiagt atfo
mein BVertienft auf allen Seiten nieder; aber e erbeb
mid) ouch ther mic) F(bft und macht eine fremde, eine
gottliche Kvafs ju meiner eigenen. ' @8 geigt mir aue

54 Gigens




Gigenfhaften ottes in bem berelicdbfien Lichte, und
madyt mic mein Nicdhts fuihlbar, um in Sott durd) Fee
fum mein Ylled ju fuchen. €3 macht miv die Stinbe
abfhentidy, und bie Frommigleit {icbengmwiiedig, und
ertheilt mie Sraft , jene ju meiden, und in Diefer ims
e mehe ju wadfen. Nur nicht diefed bhobe gbitliche
©pftem gorftct, ober durdymdffect, nuy ef im Gangen
iberfchaut und gefibir, und wir rerden weder fiie die
ebergeugung unferd Berftanded ) nod fiie Die Bedtirfs
niffe und Winfe unferd Hevgens etmwad Berrwortenes
§n bem Sane finden: bdap Jefus Chritus dev eingige
Giund vaferee Seligheit fep, und dap wic n ihm als
Lein  Gerechtigheit und Stdrfe hHabens und der befte
Math hieebep ift : Fomm und fiehe, Fomm und erfabre ed!

Der sweete San) welcher ausd Der ganjen obigen
©telle bes beiligen Pautus fliefee , iR Diefer: Dee
Wienfch Eann es in dicfem Leben wvidt suc hochftmogs
Nidhen Stufe ver chriftlichen VollEormmenbeit und e
ligung bringen; die Yursel dev Siinde bleibt in ibuy
und ce bat Lcbenslang dawit v Fampfen wnd im
Guten 3u wadfen. @ ift ein Adler, dem Ddie Fligel
befchnitten find, und dee fid nidt fo aufjdwingen
Tann, wie et wollte. @r (bt noh in einer perberbten
SRty er ift tberall mir bbfen BVepfpiclen wmringts er
ift nod in die Schranten und Fefeln emed fievblichen
Seibes cingeichloffen, und feine Seele frehet vody gu fehe
b Ginfluffe des Bdfen offen. Wran glaube nidyt, vaf

Bag um Borsheil Des Siinders gefprochen ift, ber nody
mit
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mit fuft und BVergntigen fiindiget , obet baf biefet date
aug einen faliben Troft gieben {i’pnnc. @6 rotcbe ber
entfeslichfie IMifverfiand und Mifbrauch der fo wafren
SBotte Pauli fepn, voenn man bep vorfeliden Eiine

Den fich darauf perufen wollte.  Ran_ fiche ¢8 tiberall

pem Menfchen any roeldyer oben redend eingefibre wure

e, daf er mit Abfdyen und Widerwillen von ber Stins

e fpridht, fic hat und petflucht » und bap eé dagegen
fein febnlicher Wunfch ife s su¥ ®leichformigfeit mit

Dem Gefess und Loillen ®otted gebradht ju werden. Mt

FReht Hat man  feit jefer einen Unterfchied gemadht
swifdyen Bosheits » und Sdywadhbeits » Stinden; jnois
fchen vorfeslichen und unwilifahiichen. Dem: Ermedten
pangen nody Schwadbeits - Siinben any deren haupts
fachtiche Renngeichen dicfe find, wenn man basu durch
Unwoiffenpeit ) durd ebegeilung, dburd) cine gu fange
und tief eingerourselte Gervohnbeit, und durchi fein Tems
perament ywidet feinen FRilten Hingeriffen wird, rveme
mman fie fogleicy berenet und bereiner, und fie von gan
pem SHerjen verabjceues und fle immer mebhe burdy IWas
chen und Beten abjulegen unb augjurotten bemibet ift.
@ ift erwag gang veefchiedenes :  Silnde paben ; wnd
©uinbe thun.  Oer Geyoectte und Glaubige hat nody
Gtindes fie Thebt ipm noth an and madt ifn trdge
qum Gutens abes v giebt ihr feine MNahrung, er beltss
fiigt fich nicht baran s er LGt fie micht Gerrfden. €
thut michs Siinbe, bad beift, er findigt nichs mit
Sorfak, mit Luft und Besgnitgen. Denn wer auf diefe
9i¢s Silnbe thuty dev ife vom Seufel, Wenn ¢ alfo

g fieh:




. Dieh: fo diene ih nun mit dem Gemiith dem Gefels
®orted, aber mit dem Fleifthe bem Gefee der Siinde,
fo muf biefe dem ganjen Bufammenbhange bder YBorse
gemap erFare werden, und der BVerftand ift: nady meis
nee Crroeckung habe ich mich mit ber volligften Bereits
williafeit und Freude jum Dienfte Sotted uitd jr @rs
fillung feineé Gefeped tibergeben; und ich habe fuft und
Bergnigen daran, wenn er mid burd) feinen Geift fd»
big madyt, etwas gutes ju thun; Yber nach der in mig
wohnenben Shmwadheit und Ohnmadt und Cinjdyrdne
tung, welche auf emne tprannifche Art meinee Srepbeit
SefliIn anlegr und mir G:fee vorfehreiben vill, diene
idh bidneilen nod, bauprfachlich mit ben erregten bofen
Begierden tm Gemikthe, der Siinde, -aber mit Widers
willen und Adfcheu, und fo Dap i nah dem Beitpuntte
mich fehne, vdlig aug bder Sclaverepy midy lossureiffen,
Borfehliche Stnden vorivden, fogleich die Rube richey
seveiitten , bic man in efu genieffer; und felbft im bew °

Tehreen Buftande haben wie gerade fo yig Svieden in
uné, alg wir gebotfam find. @3 beift nicht nur: So
ift nun nichts verdammbiched an benen , die in Chrifto-
Sefu find, fondern o8 wird audy bep 3ufan gemadyts
Die nicht nady dem Fieifche wanbeln, fondern nady dem
Geift.

Diefer tibrighleibende Keim ber Slinve , viefes ims
mer aufé neue heroormadyfende UnfFraut eehdit ben Gps
wedten beftdndig in Arbeit und Sampf, aber madys
ibm auch nodh mandyen fummer, erpreft ihm mande
Lhrane, bie im Stillen flict, und manchen Seufiery

‘ ey
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Det im Sinnerften nacy vdUiger Frepheit und Eribfung
jum Erbarmer auffieiget. Bey mandyem vieBeicht {chon
von Natue jur Melancholie geneigten Gemtithe fann 8
vielleidht die fhavlichfte TWivfung haben, daf 8 beis
sMuth gu Boden fdldgt und Die Hofnung ber Seligs
Feir felbft wantend und sroeifethaft macht. Befimmer.
te Seele, gedricfter Seift, serfhlagened Heey, arhme
freper und fchopfe Muth ! Gott ift grofer und befkdn.
diger, alé dein Fleinmiithiged und enges Hers. Das
Berbienft Syefu ift grofer, ald deine Sebltritte. - Oefne
Dich ber Sreuve uad dem Trofte. Du pattft vielleicht
mandyes fir Stinde, was gar nicdht einmal Sunbde ifty
,und wag nicht dad Gefers Gotted, nicht die Einfalt
und Unfduld der Natur, fonbern nur der Jwang dee
cingefiirten burgerlichen Gefene, Ddie SGewobnlheir bee
siBelt, und deine Einbildung Ddir jue Stinbe und jum
Berbrechen madht, uad was Sott ber Alwiffende viels
Teicht in einem gang anbern Lichte. fiehet, ald Menfchen.
— $efte deine Gedanfen nicht nur auf dein Elendy
fonbern audy auf beine Sehnfucht nadh dex Hibife 5 nicht
nur auf dein ebemaliges und noch tdgliched FBeefehen,
fondern auch auf die fdyon gefeiftete Berfohnung fiie
deine ©Sunden 5 bebenfe nicht nur deine Verwirrung,
fontetn atich Deine Umkehr; nicht nup Ddeine, fonbern
aud) frine Gedanfens nicdht nur bag Bergangene und
Gegenrdrtiges fondernn aucd das ubinftige; nidht nue
deine Ungefdndiichfeity fondern auch deiner Feinde Bos
het 5 nidht nuv beine Armuth, fonbern audd beinen
Reidpthum  Beoweile nichs nur bep ber Betrachtung
ber




ber befonbdern tnare deined Horsend,. fondern aud bee
Baten, in welden du lebf, ber Berfudungen, womit
bu umgeben bift,  der allgemeinen Bervorbenbeit, und
ber befondern Madbt ded Reiché bder Finfternif. Um
ein vichtiges Ueetheil dber Siinden ju fallen, muf man
nidht nur eing und dag -andere, fondern alled, nidyt
nur obenhin und von einer eingigen Seite , fondern
grindiich, genau und nach allen lmfidnden und von
allen Seiten, nidht- nuv die ThHat felbft, fondern bie
Ubficht und Lage beé Gemiiths ) mit der fie peryibt
wurbe, in Ucberfequug gichen. Du bleibft viellescht g
einem eingigen Stiicfe bangen, wo du ¢ verfehlet hage
uid nody veefehleft, und bamit f{hidgkt du dich ohne
Unterlap.  Dieh ift die Gefentichreit und babey witfk
bu mmmermehr Kreafr erlangen s mt eher, alé big du
gang - und vollig im Gebiete der frepen evangefifchen
Gnabe bift, wo bu nichts mebe mit Bittern, fondersn
mit einem Findhichen Seifte thuft,

@ben Dicfe UnvolUfommenbeit unferg fittlichen e
flanbes erwoedtt aber audy febr oft feibr in veblichen
unb guten Seelen Bweifel ber die Genifbeit ihrer Ses
ligfest; und ed ift eme tberaus wichtige Frage, mie
man gue Gevotflheit feiner Begnabigung - und @eligleit
gelange ? Daf man Gewiflyeit in diefer widtigen Sae
he haben Foune, uud haben miif)e, wesn unfer Gemitf
nicht beftandig mit dex Furdht einer emigen Berdamm
mif gepeiniget werden foll , baran ift Peit Sweifes,
2ber Die grofe Frage ift: wie man baju gelange, unb
wie man bneie Berfiherung der Guade Gotreg Haben
Fonne,




fonne, von mwelcher die Rube unferd Seified, und alfo
unfere Seligheit fbon in Diefemy Leben abhdnvar? €8
find jroep Wege, u biefer Verficherung und Gewvifibeit
ju fommen, nambch ducch Gefuhle und Empfindungeny
und burch) dag gottliche AWort.” Die fenern Empfins
bungen find ein Worrecht der menfhlihen Seele, und
pidbt uberhaupt gu verroerfen im Chriftenthume.  Ein
@otteddienft und-eine NReligion, ein Chiiftenthum obhne
lebenbiged Gefibl blog voller robten -und leeren fpefulas
tiven Befchautichfert it mic eben o verdchtiich, als bdad
poller unerfldriden Sdwarmerep und Entpickung. So
wie der Menfdh: duffertich Sinnwerfieuge Hhat, wodurd
ex fiebet und horet: fo hat auch der ynnerliche Monfch
feine Sinue, wodurd) er vollig von ber & roifheit einer
Sache tberseugt wicd , wenn er fie empfindet.  Alhein
bicfer Weg ift miblich und Pann und auf Abwege und
ivve fubren. Sowohl die traurigen ald die angenchs
men Empfintungen Hangen gar fehe von den duffectis
den Umftdndenaby in benen wir ung befinden. Schwddhe
lidgfert eined flechen Leibes, fehigefchlagene HAbfichren,
g dufchungen, traurige Nadyricdheen, Hang jur Sehroers
muth, harte und fyroere Arbeit, driicfende Sorgen der
Naprung bad alled Fanu ung mit traurigen Empfins
bungen eeflillen. Hingegen , nanicliche Frolihleit bded
Femperamentd y  volUFommene @efundhyit , erwiinfdyte
Radyriditen, bluhender Wohiftand, jeitlidyes Gnic und
Reichthum, bag und vieled andere Fann unfern Geift
in manden Yugenblicken gum bdchten Ton der Freude
und bi$ gum- Enegiden binaufftimmen.  Wikrbe - der
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gnenfeh fich aber. nicht irven , welcher jenes fip eine
gottliche Traurigfeit und Reue tber feine Stinden, pder

biefes fiir Freude im Herrn balten: wolte? Wo find

nun. die Grangen gwifden den Empfindungen, welche
bie Natur , und roelche die- Gnabe wirft?2 Die fichers
fren.und untrdglichfien Kenugeichen find 108 im gdrtlis
chen. Worte enthalten,. Dieh, bie ift der Feld, auf
ben wiv bauen muffen, wenn bag Gebiude unferer Hofs
nung  und unferd Sviedens nicht cinmal wanfen opdex
gar einftivien foll, ~ Diefed Wort aber fagt deutlich
und emfaitig, voer Diefe find, welche Eheil an ber Snas
e Gotted baben, und smennt immer nur Buffertiges
Rewgey Demiithige, JeeFnirfchte, Serfdhlagene, Umbehs
renbe, Gldubige. Wenn du alfo unter dem Gefuhl deie
neg Elended feufseft; voenn bu bie Siinbe vevabfcheuefts
wenn du ju Sefu flieheft, und vow ihm leeneft; enn
bu Gotr tber alles, und die Menfchen, deine Briider,
wie didy felbft liebefi; wenn du mit Wiffen und LWillen
und Borfak in feine. Stinde willigeft; wenn du vadeft
und beteft, und deinem Heven big and Ende tveu §u fepn
fteébft: warum groeifelft du nodh an deiner Seligleit 2
Glgube an den Heren Jefum ,\l'o wicff oy felig.  Wenn
bui an Sefum glaubft, und doch jrocifeift , ob DU felig
bifi: fo muft du nothwendig eine andere Offenbarung
pon Gott vorjeigen fonnen, worinne ev dir aUSdIid(ich
fagt, dap dbu-nur davon auggefdlofien feon folft. , a,
aber meine Stinden und Schwachheiten? /. RNun, fo
fage mit, wo jemald Tefus eine befimmerte Secle, die
u ibm fam, alfo ancebete: o 6¢h 00N fir, idh fann

bie
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dir nicdht felfen, werde erft beffer, fep etfi vollfommen,
Beilig und gut, al8denn Fornm wieder, und aigdenn 1ill

i) bir betfen.  RNeiny du haft Brief und Siegel aus,

feinen Hdanden bdariiber, daf du nicht verloren geben
follft, und diefe Sewifiheit (af deinem Glauben durdy feis
nen Teufel rauben.  Selbft dein Hews miiffe dir in icfer

Abficht - verdachtis vorfommen. Freplich witd fih bag,

Wabsthum der Verficherung bdiefer Gewifihieit allemal

nach bem. Wachdthum deines Glaubeng vichten, und du

witft nicht auf einmal gur vollen Gewifheit Femmen, fo

nenig du auf einmal ur hochfien Stufe der chrifthichen,

Bollfommenbeit gelangft. . Bey Gott und- in feinems
Worte fann eé aber bdlig gewif fepn , bap du ein
Rind ber Gnabe und cin Erbe de§ ewigen Lebens bift,

wenn ¢8 dit audh auf cinige 3eit ungewif bieben folite,
big bu dich dburdh alle i3rocifel mit deintern Glauben Hins

burdy arbeireft,  Huite didy alfo etwas aufferordentliches

und befonders: su baben; fobere Feine Suden; ermarte.
Feine Bunbder, Feine unmittelbare Gingebung, Feine Stims.
me vom Himmel, fondern glaube bem FWorte. Wil dig.
Gott algbenn eine lebhafre Empfindung, ein Himmiifches,
@efuhl» einen Vorfdhmadt ded-ervigen Lebens, ungefucht.

fibenten ; befto beffer, aber auch alébenn, wenu did Gotf

mit befonderny Empfindungen begnadigen follte , felbft algs :
benn berubige Dich nicht allein in diefem Gefiihl der geifts

lichen Freude, fondern allein in den Berbeiffungen feined
Wortd.  Siche auf bas, was befrdndig iff, und unters
fuche vor alfen Dingen, 0, b Jefum Chriftum von Hers
aen Liebft » und durdy diefe Licbe gegen ibn gedeungen mere

befty
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Deft, Sihm gu feben. SOt den Wirkungen und Fridyten
Deined wabren Glaubens wird der wahre Fricde und die
wahre Rube von felbft hervorblihen , und immet tiefer
unter fich wurgeln.

gaffet und nocd einmal alled, was bisher gefagt oots
Pen ift, mit einern Blicke dberfchauen, und gufammens
foffen, voie ¢f aug bem rofeften Stande ber Unfitelich
feit cines Menfchen big gur hochimdglichen Stufe Dev
chrifttichen Bolfommenbert fortgeher. Erft ift er geenfd
in Abficht emed hohern gerftlichen Lebend rie todty Bans
unter ber Herefdbaft der SwmnlidhFeit, ohne deutliche
Wegriffe vdu Gott, Religion, Tugend und Ginigfeity
und in biefem Suftande tebt er, alé wenn Fein Sefes ity
nicht viel beffer ald ein unverntinftiges Thier. rit gue
tiehmendem YUfter fangt er an feinen Berftand u gebratte
chen, und BWepfpict und Erjichung und Unterricht geben
ibm feine Richrung, welde unabhdngip vom gbrrlichen
s@ort, allemal fehlerhaft und fhlecht bieibt, fie mag vor
Der LRelt gut ober bdfe fcheinent , woeil er, wie alle feine
Bater , cin Stinder ift , er feinen cignen Weg wanbelf.
iber der Gebraudy des gottlichen Wortd erleudhtet ihny
Daf et fieht, in weldyem Berhdteniffe er gegen Gof fteht,
wer et iff, und was er feyn folite. Gt eracht S feie

stem Teaume und aus ber Betdubung der SMAlihFeits

crfennt feinen Berfall und feine Tobregmatrdisfer; fuple
Dic Nothmwendigleit ) Daf cine Aenderuns mit ihm pore
gehen miiffe, und der Gedanfe an feined Zob, an Gorted
Seifigheit unb an das Gericht mod’ ihm pange. €

will iy betfen, fopt beffere EnrfQlieungen nd yill
feim
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fein Seben dnbern. Uber feine Borfdne gelingen ihm nicht,
und er wird immer unrubiger. Rubhe der Seele und Kraft
e Herpens sum Suten, dag, vas ift fein grofes’ Bediirfnif
und.fein Wunich. Ev febnt fich darnacy, w it ¢8 fo wefente
Yich ju der Gldcfeligheit gehdret, roogu fein Schopfer ihm
ben Trieb fo tief eingepflanst Hat. Taufend fehlgelchlagene
Berfudye demiithigen ihn und tibergeugen ihn immer mehr,
af er fich nicht felbft helfen Fonne, dag alled fein Selbfts
Belfen und SelbftrivFen nichts feyy und daf ex einen hohern
SRetter und Hepland ndthig hade. Ev veryweifelt an fidy
und giebt alled auf, und fliehet gang, rie er ift, §u Sfefuy
pnd in die Arme der emwigen Riebe. A ein wahrhaftig
Glender und Sertnicfchrer ergreift er bad Coangelium 5 bie.
feé bbrt und lieft .er nody eiters er glaubt, betet, und
wadt fber fih; er tberlegt ¢ bep fich hin und hev, und
fiehet nicht nur immer mehr die GdrtlichPeit ber Erldfung
Sjefu, fonbern macht auch mit immer beffern Erfolg die Yne
wendung auf fich felbft; ed roird turd) die Gnabde bes Seis
ftes Gotted in fein Gemuith immer tiefer cingepflangt; feine
Geele wied davon angegriffen, bereat, exfeifcher, belebets
alleg teeibt fie immer ndbey gu Jefu biny und am meiften
" die jurddgeblicbene Schmwachheit s fie hair abee'feft an feis
nen theuren Berheiffungen, und giebt fich dbamit jur Rubes
fie ecblicks unb empfinbdet bie Wittungen der Gnade, daf
fich bee Teoft und die Kraft in iy vermebrr, und fo wird
fach und nady cin dauerhafter Friede und cine himmlifcoe
Greude inihr gegednder. Jhre Fehlrritte, Einfchrdnfungen
und Mangel untecbrechen bigroeilen dicfen Frieden, aber fe
Fampft wiber fie durdy ben Gebraudy dev Snavenmirsel,
0] Uiy
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unb i Glaube arbeitet fich durdy die Wolken beg Sy
thume und Brweifeld immer mehr hindurcy, die ihr dag
Lichr der gbttlichen Snade verbunteln wollen. Die Sinne
lichfeit fiwbr mit dem gunchmenven Ylter immer mehr aby
unb der innerliche neue und geiftliche Menfch tebt immep
- mebr auf, big endlich bad tibriggeblicbene Suiudliche mig
bem Staybe des Peibed vdllig im Grabe vermefet, und die
befrepte Seele fich ju den Gegenden des Licyts und der Lt
fterblichFeit empor fchwingt. Dief if bep gevodhnliche Bang
der Entmidelung des geifttichen Lebens, und dief haben alle
" Geclen mit einigen gufdlligen Adbduderungen miteinandeg
gerein. Bic find fchon bier alfo felig, aber nus’in dec
SHofnung, und wie felig mird der Jeitpunts fepn, 1o felbfe
Diefe Hofaung und der Slaube aufhore!

Damit man fehe, wie genau die Erfabrungen alfer
Gldubigen ju allen [eiten, an allen Drten, unter allen
Umftanden, bem Wefenthichen nady in diefer hdchfen Ans
gelegenbeit Deg Menfchen auf Erden tibereinftimmen; und
wie fie nod) die Sprache fiibhren, welche der Menfdy, deny
wir haben in der Schrift veden hisven, fdhon pop mehr ald
taufend Jabren fubree, fo will ich jum Schiug einen mwiirs
bigen Chriften ber neuern eit reden laffen, der ung feine
an ficy gemadyren Erfabhrungen alfo befdyreibe: (*)

n @ bem i) midh habe Fennen gelernt, wie ich bitsy
nnd wie mic) Sott in feinem Worte abmablet, feit dem

hatte

(*) ©. Phit. Dav. Burkd Redbtfertigung und depen
Berfiderung im Hergen nach dem IBoLte @Dtteﬁ;
©turtgart &. 152. Die haufigen Anflhringen in
bierem Budhe find freplich etroas roden, aber doch
einer Haive gleidy, auf ber man bies WAD Da mandhe
Blume finbess
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Gatte ich Feine Rube, und war Fein Sriebe in meinen Gseo
‘Lbeinen. I fhrchtete mich gar febr vor dem fdyrectlichess
Migbraudy, Der durdy leichtfinnige Bueignung ber SGnabde
@ottes und deg Verdienftes unfors Crldfers von fichern
. Seelen begangen b5 und wollte daber licher watrter,
alg frecher Weife in eigner Madt sufabren. oy madhte
mir eigne Formen und Vorfdse, und fabe auf anberer Froma
men Erempel. Erreidyte ich fie, fo mwar mir auf eine Feine
Leile wohl; erveichre ich fie aber nichty ich af etroa mehe,
alg ich mir vorgenommen, ich redete mehr ober anbers,
als e hatte fepn follen , fo war audy jenes Woh! dabin,
oft eine fange 3eit; und bag Andenfen voriger Sitinden
wurde aud) bam:t auf das neye erreger. fange 3eit) SYahre
und Tage mar das neben cinem angftoollen BVeten, dag
mit mein  Gewiffen abywang, und einem gedrungenen
forglichen Wanvel, mein ganged Chriftenthum. ey merfe
aber durd) deg Heven Gnade mob(, daf ¢8 alfo nicht bleis
ben diiefre. b dachte und fagte, fo eine grofie Berdne
\ Detung mit mig borgegangen war, alé midy der Heer auf
einen beffern Sinn durdy den Ruf feiner Gnabde gebradht,
fo eine grofie Berdnberung mtffe woch an mir borgehen,
wenn ber Here mich jur wahren Sreibeit und Freudigteit

bringen wollte. Dabin ging mein Sebhnen, Beten, tefen,
Betradyten, Unterveden mit Audern, und das fottrodhrens
De Ringen meines Seifted. Ve und je getung e der an
mir acbeitenden Gnabe Gotteg und feiuem Berrlichen Evans
gelio.  Mein Hery befam fuft, fid yu erboten’ Zroft,
fich su faffen ; Hofnung und Vorfdmad; und 1oeffen bag
e theilhafrig ourde, defien ging felbigen Augenblict bep
(U] Mund
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und tber. Ehe ich mich verfabe, wenn ed ba ober dort
foieber einigen Anftand feste, fo roar ef wieber aug, und
bic ehemalige Finfternif, Biodigkeit, Unmuilh, 3aghaftigs
feit, Trdgheit und fo ferner, fellre {ich defto verdrieflicher
b befdymwerlidyer ein.  Aled war, wie id) hernadymald
erfannte, barauf angefehen, daf mir hernad bie Wergebung
ber Stinde in Ehrifto Sfefu defio thewrer und Foftbaver
fepn mochte. = b evinuere mid) wobhl, daf id immer
gehoffets b roerde Licht werden, und e lag ald ein ernfks
lidber Borfak in meinem Hexgen, wenn mir Gort aué dies
fem Sregarten hevaus helfen wiitde, fo wollre ich e8 ans
derny Denen ef eben fo hinderlich gienge, sur heilfamen
Madyeicht fchriftlich auffenen, was Gott an mit gethan habe,
1 Diefe Erbarmung Gotred fchickte ed nach und nadh
durdy gute ubrung von innen und auffen; dap ich su eiv
nem mebrevem Berftdndnip forwobl unfers tiefen BVerders
ben$ und er Unsuidnglichfeit alled unferd Thuné, alé
audy ded hevrlichen Evangelii von Fefu Chrifto, und su eis
ner barausg flieflenden groflecn Hodhadytung deffen, wad
er file ung gethan und gefitten, und was fein Berdienft
bep Dem Bater fir ein ervig gultiges Gewidyt hat, gebradt,
und dadurdy alie vorhin gehabte Bedenfiichteiten und Ans
ftande jevteicben unb aufgeboben wurben. Dad gefthal
nidyt auf einmal in einer Stunde ober in einem Augens
blicke, Den ich deshaib begeichnen tonnee. Nein ! Gang uns
vermeefr! 218 ef geibabe, wupte iy e8 MDY Daf e8 bare
auf angefehen wdre. faum aver war ed gefcbehens fo fabe
id) e mit Freuden hintennach, und dad Jeugnify daf digs
feé Die techre Gnabe fep, daf ¢ Wabrheit, nichyt Luigen,
nidt
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nicht felbfgemachte Phantafie fey frelite fich mit ein. Eins
mal wurde mir bag Seugnif, dag Sott von feinem Sohn
geseugt baty, in fenem TWorte, Uberous widhtigs i
fbdmte mich, daf ich bigher Gott mehr nady dem Gefuihl.
meines dricftigen und engen Heryend, dasd ficdh felbf nicht
einmal techt ju fcbdnen roeif, alé nady dem Ausdrudt feis
neé wabrhaften und gewiffen Worts angefehen und geachs
tot hdrte. Gin andermal wurde i) im Gebet fo frepmiis
thig, ®ott feinen gangen geoffenbarten MWillen, das Gjes
peimnif feiner exoigen Yiecbe in Ehrifto Fefu, porsubalten,
und alle Einwtivfe meined gern ungldubig fepw wollenden
SHergend vor feinem Angefichte, mat feinem Worre §u bee
antroorten.  IWiederum wurde mir die AUgemeinheit der
Gnade Gotted in Fefu Ehrifto jum Srunbde meined Glaus
bend s und ef fam miv einfiend bep Gelegenheit ber Stelle
- Sef. 50, 1. nicht anders vor, ald wie wenn vielmehr derjes
nige, der von eciner fo allgemeinen Gnade audgefdhloffen ju
fepn glauben wollte, eine befondere Urtunde beshalber aufs:
gumeifen hacre, afd e folcher, der bag, wad obne lUnters
fchied allen gilt, auch fich, mit fattem Rechte, obne allen
nftand, sueignete, und nidt auf neue Grinde bedacht fepn
diirfte warum e8 befonders ihm jugehore. — Der Genuf
bed heiligen Abendmald fam mir ju gleicher Beit eben
techt, unb bat die (ebendige Erfenntnif unbd gldubdige Ju»
cignung bed BVerdienfted Jefu an meinem Hergen tedftig
geftdrfr, Ein andermal freute midy bejonderd Diefed, dafy
da die Eribfung beveitd gefchehen, ich nicht melye, 1ie vors
Beryibarum bitten durfre, eé modhyie mic Gott gnadig fepn,
Siinden vergebeny o5 wegnebmen, fondesn bap ich nurns
G 3 mebe
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mehr biiefte Gott in Chriffo Sefu dafie al8 fiit cine go»
fthehene ausgemadyte Sadhe danken. 1nd Die Lebung diefes
legtern hat miy befondeys wobigethan und mich metflich
gefordert. :

1 Je mehe ich vorfer geflagt ) gefeufset , getratert
Datte tiber dem Gefihl meines eignen Glended, befto mehr
danfete, lobete und erfreute ich mich tiber dev nun exblicks
fen und bereitd sum voraus gefchelhenen Celofung. e mebe
id) lobte und midh freute, defto mebr eckannte iy, ‘daf g
Wabeheit fep, und ¢ mehy iy biefe Wahrheit erfannte,
befto mehe froute ich midy, unbd oefto mebr Zeaft batte iy
bet Suinde ju riderftehen, und mich burdy bas Sefiihl deys
fetben im Fleifche nicht, rie ehebeffen von Gort abfcheecten,
fondern pielmehr ju Yhi binvocifen 3u laflen.  Sich ers
fannte audy einfiens, yarum Gott bepm Anfange ded
&, fo fidbtbare und banvgreifliche Anftatten gemadyt

und Wunbder gethan, da er hingegen fein Weyp Jeno fo im

Berborgenen anfangt, befedfrigr und befiegelt, — Jenes
tar nemlidy gum Anfange ndthig, mwie etma bep erfter
Grunblegung einesd grofen Baueg Paucken und Tromperen
fich auf bas fepertichite horven faffen, bernach aber s in
ber Stille fo fortgebauet, — Hingegen oiefes ift ber alfges
meinen At Gotred uud ber Beldaffenbeir unferer jenigen
Pilgrimfchaft, da wir im Gilauben und nicht' im Schauen
voandelts) gemaf, wird fich aber dody cinmal alé Walbiheig
an jenem Tage offentlich darfellen,

1 Bow einenv-gewiffen befondern Gefdbl, lebenbigen
€indrud oder Cinguf deg Blutes Tefu Ehrifts, vou einem
formtichen gerichtsmagigen fodfprechen vor Dem Gerichte

®ot-
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Sotted von einer , vor bem aus dbem Worte ocfapten Ve
teauen ju, Gott) hergehender innertichen Berubigung, von
einer im Traume, im Gebet, unter Lefen und Hioren gefhee
benen Stimme, vernchmlichen Sufprudhe 2. weif ich alfo
nid)té, babe ed nicht erfahren, habe o8 wobhl ehedeffen midy
aud geltiften laffen, begehre e8 aber nun nicht mebr im cigs
nen Gefuch, laffe e8 dennoch an feinem Ort geftellet fepn,
und venfe nidyt, daf o8 fehlechterdings unmbglich fen. Das
hingegen adyte ich, jenes, was idy oben befchrichen, feyy de
allgemeinen Ordnung Gotted gemdfer, fiir mid gewiffer
und juldnglicher, und vor dem Gericht Gotted forohl als
Dem Urtheil aller feiner Kinber unumoflich.

o Allein auch im Wandel gehet fobann eine Aenderung
por. Dan befommt mehr Miuth und mehr Reafe.  Allep
Muth, alle Freudigleit entfichet eben daber, weil ich weig
und Dbeffen ganj gerif bin, daf Gott mein Gott) und ich
fein Kinb bin. Alle Einreden, Cryehlungen dep mancherley
Subrungen madhten mich vorkin irve: nun aber Defto ges
wiffer.— RNidyt eben hat man eine beftandige aufbhiipfens
De Sreubes das iff ein eckerbiffen , roelches die Mutter jls
weilen giebt; man Fonnte o in die ¥dnge nidyt extragen,
man wiirde leichfinnia, ausgetaffen, geiftlich » [uruviant
voerden. RNein.  Man ift nod) im Fleifche, man febet im
Glauben, man fihlet fich und fein Berderben, man madpet
Hier und da Fehler, man mup fich fcomicgen und tief nicbeg.
beugen.  Aber bep dem alien ift bodh nun cine beftdndige
forrmdahrende, fanfe, fille, beitere, unvermerfre, gbritiche
Berubigung 1 ber Seele; ein Friede, welcher hobher ifty
als afle Beenunft 5 ein tief segriinderes Seugnif; ein vefier

HIva.
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unwanfelbares Halt an@ott, an dag Wort der Wabrheit 3
cin inniged und durdy tanfend Einvotivfe ber BVernupft und
Sdymierigleiten ded Willend, und BefchwerlichEeiten bies
fef Lebens unbd jejuroeilige BVerbammungen e eignen
Serpend fich durdydringended Anflammern an die Barms
Hevsigheit Jefu Chrifti) ded mitleidigen Hohenpriefters; und
ein alle Tage fich evneuernbed Ergreifen der und errootbes
nen ®nadey ohne fidy auf dad, was vorher getibr oder era
fabren roorden, gu freifen, fonbdern eben fo, al8 wiirde man’
beute das exftemal der fifen Botfdaft, Die ung befriedigety
gervabr und frohy ued basd erfremal im Kampf wider alled
Bofe von innen und auffen unter der Hofnung der endlich
gewif erfolgenden volligen Eridfung durdh diefelbe geftarfr.
Die Stinde fann nidt mehr herefchen, ob fie gleich jappelt
unbd freiter in den Gliedern. Die Serechrigheit hingegen
wird mit allen ihyren Frudyten geldufiger, williger, volliger.
Borher war das Gefess der Stinde und ded Tobes. Num
ift man von dem einem und dem awders frey, und dag Geo
fen Des Geiftes ded Lebens behatt die Oberhand. Riagen
war vorher die Hauptfaches nun ift 6 Danken, und das
Rlagen fleicher nur jegureilen fich noch mir ejn, enn man
feine Glaubend- Hdhe verlaffen, und fich felber voieder alls
juforglich befchauct hat, ohne Jefum gugleich mit ind Auge
$u faffen; obet wenn die noch dbrige Siinbe, dad Leben im
Sleifche, obet Der Umgang mit Der argen Welt einem, mie
billig, immer ecelhafter und mehe entleider wird. #










il e







S
.

Farbkarte #13

Unterfudung il

fiber - ‘
den Stand ‘
der cbrtfmcben (o

%oﬁfommcnbm 4

RNadh Rom. VII, g, — €ap, VILI, 1.2

pon
Sobann Sottlich Burdhard ‘
y 2 Vﬁcuc Cﬁ/w

Prediger in Lonbos, ,7‘/ 2%
! : @Z %’%7/

% ,ﬁ'z.«‘w‘y % ;
_fg'/?

Scvandfucrt am maﬁn ‘
B Johanp Chriftian Gebhard, 17868




	Untersuchung über den Stand der christlichen Vollkommenheit
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 7]

	Illustration
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 9]

	Exlibris
	[Illustration 10]

	Widmung
	[Seite 11]
	[Leerseite]

	Einleitung.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7

	Erster Abschnitt. Zustand des Menschen ohne Gesetz. Röm. 7, 9. Ich lebte etwa (ehemals) ohne Gesetz.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Zweeter Abschnitt. Zustand des Menschen unter dem Gesetz. Röm. 7, 9-13.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	Dritter Abschnitt. Zustand des Menschen unter dem Gesetz ohne Evangelium. Röm. 7, 14-24.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Vierter Abschnitt. Zustand des Menschen unter der evangelischen Gnade. Röm. 7, 25. 8, 1. 2.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Colorchecker]



